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Anerkennung der Unabhängigkeit Litauens
^rate^

^
i
'
r

®*ai - ®cm Präsidenten des litauische« San»
" laude om 4 . aJlcti die vom Kaiser und König unterschriebene

.iiaat nn^ xü ''""0^ worden , durH die der unabhängige litauische
una atfl 5er deutschen Regierung anerkannt wird . Di? lleberrei-
"'S ßttL m ^ rlicher Form durch den Chef der Militarvcrniol -
Üiif, der in einer Ansprache Cent jungeit litauischen Staat :

jNö « ogenswünsche mit auf den Weg Mb.
der Urkunde ist gleichwutend mit der Antworte die

^ ** * litauischen Delegation in Berlin am 23 . März

.̂
»iwUche

5W^ r 2wünsche mit auf den Weg Mb.
er , der Urkunde ist gleichlautend mit der Antworte die'»er litmiischen Delegation in B

•th KLt
"i, ? lU0»c Anerkennungsurkunde , dir uumnehr veröffentlich;'

mir Wortlaut -
' f. von Gottes Gnaden . Deutscher Kaiser und König

" iw .. tun hiermit kmrd und zu wissen :
: s der litauische Landesrat als anerkannte Vertretung

r
Tl am 1 . Dezember 3S17 die Miedererrichtung

n *tt>ioo
Q

- unabhängigen, mit dem Deutschen Reiche durch
^ miirh - ' fr 86 BundesverhÄtnis und durch Konventionen , vor-

-c? H.? aus dem Gebiete des Militär -, des Verkehrs- , des Zoll- und
'
richtm, ^"^ . ^ verbundenen Staates verkündet und zur Wieder -

? '
iche-z Staates den Schutz und die Hilf« des Deutschen

'
ch«n hat ! nachdem ferner nunmehr die bisherigen staai -
"' seren P ^ dungen Litauens gelöst sind , beaustragen wir hie m !t

rat zu x.̂ ^ -aitzler , den Grafen Hertling . dem litauischen Laiwes-
L ^klarun^ ^5> wir auf der Grundlage der vorstehend genannten
««» Deu«^ . litauischen Lairdesrates vom II . 12. 17 im Namen
Staat n „Iy Reiches Litauen als einen freien und unabhängigen

und bereit sind , dem litauischen Staate den er -
1-üi, z»?i? ^ U!,d Beistand bei seiner Wiederaufrichtung zu aewäh -
'■etiben e fie^e,t. dabei von der Voraussetzung aus . das? Sie abschlie -

^ °uventionen den Interessen des Deutschen Reiches ebenso
Sl-ri«t»siJs*

r ° ßßn werden wie den litauischen, und daß Litauen an den
chnikn wi?d

die auch seiner Befreiung dienten . Teil
'
o-i^ ^ Mitig erteilen wir unserem Reichskanzler Vollmacht, im

SS selb? - Bevölkerung Litauens die hl .r Wiedererrichtu -«
r<:ffen , ,vll r^en litauischen Staates erforderlichen Magnahm ?» zu
^ ?<ben « Herstellung eines festen Bundesverhältnisses zum

unü »um Abschluß der hierM vorgesehenen und er-
- 3nn ^ nventionen das weiter« zu veranlassen.
/s^ . -̂ kund dessen haben Wir Gegenwärtiges höchstoigmhändiy

1 imi5 mit unserem Znsiegel versehen lassen .
Kroßes Hauptquartier , deir 23 . März 1918.

.ir ^ Wilhelm . gez. Gr« f n . hertling .

Dos Programm Skoropadskis .
11. Mai . Der Sonderberichterstatter des „V X.*,

fai Bt ^^derer . hatte eine Uirtcrredung mit dem Hetmon der
■im», ' , e rteial Sioroi -r;t.r. H , in deren Verlauf dieser sein Pro-

' tffach
'

i
'
- -a '^ . sagt« der Heinum , , ,ba|5 man mich in Deutschland

Sbb«^L cinen Reaktionär und für « inen überzeugten Anhänger'J heWjI" 10 " mit Großrußland Hält ; beides ist unrichtig . Ach wage' •'"ge* daß mein Programm in seinen deniok . atischen Ford«-
'"

Jk ^ ojrih ^ ^lend weiter geht als das der Herren Scheidemannr'!<>U* Ich glaube nicht, daß sie eine so weitgehend « Agrar-'Preten und erreichen werden, wie ich sie plän-e. Ztur
. "*> ich r,.

°
? . ""ht . das Eigentum an Grund und Bo»>en aufzuheben

^lieinung . daß sich j«de Reform m Ruhe und Ordnung

T ? fälsch ist die Annahme, daß ich die Ukraine wieder zu
,!?

* ' ielfiiL alten russischen Re-iches machen will . Ich will eine
pi

' ®n . Se , unabhängige Ukraine . Vielleicht wird si« später
wirtschaftliche Beziehungen zu dem übrigen Ruh-

auf die Unterstützung durch die deutsche» und öfter.
5 * ti mi^ lu7 |chcn Trupp « . Zch glaube, daß es uns jetzt leichter^ »i>e (.h^ ' J !05 an die Mittelmächte abzuführende Getreide im

^ atde^ ? ^
Lok.-Anz.

" meldet aus Rotterdam ; Eine Reuterfche
° - berichtet aus Mostau . der Dittcrtor der Ukraine,

errr;!
1^ ^ n Erbfeind der Volschewiki. Bei seinem Amis«

^ baiik » er» daß die Ukraine ihre Rettung den Zentralmächiten
,25» Jicvni «« ^ !ch^>n soll SkoropadÄi , der bei Ausbruch der ruffi-
. "» aus der Armee ausschied, gesagt haben , daß Deutsch-

^Akreichz versorgungsschwierigkeiten.» » er. ^ ~ - " - -

!°° &
ijfrtgtn Mai . Lyoner Blatter melden aus Paris : An der

^ ArÄ !? bezeichnete der Deputierte Lefont die Brotration
als mttureickenZ». RameiÄich in einigen Städten,

Einschrän-
sofort zur

l>t» » LT ^ 7^ als unzureichend, jtarnenurtp xn cimge
Xp, 4Jy .Gramm täglich betrage . Man müsse die

? lei>chz»erjbriauchs strengstens einhalten , oder
tzLt ? S ' e 'jchtcrtc Mergehen.

^ul en für -?i :c ^ ' bert verlangte die Festsetzung von Höchst,
^ erkm,kn ?rd die Kontrolle der Regierung über den

SÄ-^ danu .?anz Frankreich.
der Vcrpslegungsminister Foret zu einer ein-

, « I!^ ?wng der Lage das Wort. Er führte aus, er sei
>* -lu daß die Lage des französischen Viehbestandes
Ä sei . Die Trausportmittel seren so beschränkt ,

e„
t®

]Jf verzichten müsse, Fleisch aus Amerika , Neuseeland ,u:ro Madagaskar nach Frankreich einzufühlen. Mit
porigen Jahr ein Abkommen über 240 000 Tonnen

worden , man habe aber nur 150 000 Tonnen
1918 habe man anstatt der vorgesehenen 80000for "*n n..: "1? ' IUI« habe man anstatt der vorgesvhenon 8V 000

A»- c ^ Tonnen emführsn Linnen . Im Februar 1S1 «
von 80 000 Köpfen Bihe gegenüber dem Der-

AM v ^ ^ chlo^ bestanden . Dabei habe Frankreich nach Italien
]miP#n Der amerikanische Berkehr sei tun» ) die

'*» Aiw .^ '^ ächtigt worden .
<kiJ * me inia ™ Jt/ .15*®1*« dann , daß Wc interalliierte Intendan -
ioT 1' di« SnT, ' • ' eifchonfänfe beabsichtige , und daß die Regierung
iioC^ t ro^ fiü""fen auf dem Lebensmittelmarkt unnachsichtig

Kartoffeln, Teigwaren beschämen könnenv ■ ch« rn erhöhtem Matz» -ur VerpfleMNll heranzieihen.

Was den , . W . .. . ..
"hin ^ ^' "'

." gkriten. die Versorgung Kvt^eide nnd WkU
»>, . ^ su gestalten. " r" - ' to — -1- - —jjt -

die EinfiL
raffe , >d

Di« Schwierigkeit «« Kr dio R-p
'
i- r» »«» sei« , »och lwnfc »«cht ja

Ende ?
Die Är.miitec vertage sich don? auf Dienstag .

I I III! IIIIIHJ. 11 .W» |||_ II . ' .. IJII IMWBH
Ae englischen Niederlagen am Joldan.

^ Berktx , iZ. Man. Wahv -nd auf d»m westlichen Kriogsschau -
piatj der Feind bei seinen Angriffen ■ie schwersten Verluste erlitt ,
haben auch uns. re B -mdesge'when. hie £ t)v'fc«, im Verein mit Teilen
der dort kämpfenden deutschem Truppen , den Engtändc ?» in Palästina
swei erhebliche Niederlagen beigebracht. Anr 21. März überschritten
die Engländer östlich Jericho ?«n Jordan und gingen über El Salt
gegen die H?dschasöa!>n beim Bahnhof Amman vor . Der Zweck de?
englischen Angriff « war die Zerstörung der Hedschasbghn und damit
die llirterbrechung der im Süden stehenden türkischen Truppen und
.Aufnahm « der Verbindung der am Ostjordan und östlich des Toten
Nkeeres wobnenden Araberftämme . die schon wiederholt Zeichen von
Unzufriedenheit gezeigt hatten . Die schwachen türkischen Pastrerun -
gen wurden überrannt und die kleine Besatzung von Amman hatte
schwere Anarifse der Engländer auszuhalten. Doch gelang es noch
rechtzeitig. Entsatz i-eibei '.uschaffen Auch von Norden her waren
inzwischen Verstärkungen herangeführt , die den Engländer, , durch ihr
Vorgehen über El Salt d«rt Rückzug zu verlegen drohten . Es kam
am Oschaberge nördlich von El Salt zu blutig -n Kämpfen, rn denen
die Engländer gezwungen wurden, das eroberte Gebiet zu räumen.
Am 7. April waren sie wieder bis in ihre Au.c'gangssteüvngen am
Jordan zurückgetrieben. Sie ließen eine erheblich» Beute an Mate¬
rial und ewigen Gesängewrn in den Händen der Sieger .

Am 30. April versuchten sie das gleiche Unternehme« . Unter
gleichzeitigem Angriff gegen die Tell Rimrin-Stellung brach starke
englische Kavallerie zwischen dieser Stellung und dem Jordan durch
uitb tvcT}i! cfjjtc . übtx El 0 ^ 1 natf) Dftcit Dottiitfcrtb , tu NullvN
der zäh verteidigten Türkenstellung m gelangen Mederum gelang
es konzentrisch herangeführten Kräften , die engl,scheu Plane zu ver»
eitel». Hierbei ĵ eichnete sich besonders die 24 . türkische Divrsion ans,
der deutsche Kräste tieiMNebsn « aen . Den zurüch? >henden Englan -
dern wurden 7 Geschütze , eine Anzahl Maschinengewehr « und vrel
Krre^smoterial abgenomme »u Ebenso wurden

*5^1^
gemächt . Räch fünftSgigsm heftigem Kamme war ->n die EnfliHtfofr
in ihre Bttickenkopfstellung am Jordan .zurückgeworfen. Bei beiden
llnternehmnnyen waren die blutige« BerlrHtc de? Gegners sehr schnx r̂

wt Twl
" 2i .| 'al,CTt- er naoe m< Negierung um cm « roctrcTf
^ chnihrntrj seiner Aufgab« gebeten . Zu äußersten Mit -

« st dann wem» es nÄt inehr a«dor» gehe .

vie Rede Curzsns über die Kriegslage .
? l>nd « n . .10. f9<n ' Meu^- r .) Lord kurzen wandte sich wei -

ter in >einei. Rede gege - ' »»» Äritil . dai s>e « Mekopo»
tarnten und Palästina keine direkte Wirkung auf den schließlichen S« 8.
gang de? Krieges baben könnten. Da ? fei unrichtig. „Die Deutsche »
kennen sehr wohl die Bedeutung und den Wert des britischen Reiches
in Asien und haben Jabre lang verstrcht, e§ zu untenrr -' ben . DeMalb
werden die Känrpfe im Osten für unsere Sache zun : Scknche unserer
Küsten ausgefochten wie die in Belgien und Frankreich.

"

Ueber die Lage au der Westfront sagte Lord Curzon : „Die Tng-
länder mochten es sich schwerlich völlig klar, welchen «ewaltigen Bor-
teil der »seiud dnrch den Zusammenbruch Rußlands gewonnen Hobe .
Da« deutsche nnd österreichische Volk seien zn Hoffnungen ermutigt ,
da? End« sei in Licht, ein dentfcher Frieden werde folgen . f?Ttt den
Feind sei aaS vielen Gründen von wesentlicher Bedeutung, jetzt dir
Entscheidung zu erzwingen . Die .Hilfsquellen der Feinde und der
Geist ihrer Völker seien nicht dieselben wie früher . Vor allem fei eS
nötig, diesen großen Schlag miSznführen, bevor die Vereinigten Staa -
ten kräftig eingreifen können. Die Eruruerung de ? Angriffs könne
in wenigen Stunden erfolgen. ES fei denkbar, daß unsere tapferen
Soldaten noch mehr Gelände preisgeben . Es gebe aber , abgesehen
von den bisherige« Erfolgen , einige Gründe >zur Ermutig »«« . Erst¬
lich hätten die Verbündeten jetzt ziu» ersten Male im Krieg den Vor.
teil einheitlicher , militärischer Führung. Dann haben die Amerikaner
unbegrenzte ? Menschenmaterial und einen Präfidente« von wnbeng-
samenr Charakter. Er werde keine Anftrengnngen , keine Mittel und
keinen Man « sparen, um den Kmnpf fortznsetzen . so lange er auch
dauern mag . Der dritte Grund zur Ermutigung ist der rmrrschüt-
terliche Geist und die gewaltigen Leistungen unserer eigenen Nation.
Sie wisse, daß eS sich fett um Sieg oder Untergang handele.

"

Die deutsche Offensive .
Am Kemmelberg .

WTB. Berk«, « . MÄ . Buch am 51 . Mai setzte der Fttnd feine
WiedereroberungSverfnche im « emmelgediet fort . Zw den Morgen»
stunden griff er nach starker Feuervorbereiiung in etwa 1 Kilometer
Breite nördlich des Dorfes Kemme! an . Sein « Angriffe brachen auch
an diesem Tage wie bisher unter schweren FewdeSverlusten zuscnn.
men . Im Anschluß an diese Kämpf? Wieb gegen da? Kemmekgebiet
da« Feuer tagsüber lebhaft .

Westlich des Clarenceflusse ? erfolgte « ebenfalls in den Mvrgen -
stunden nach starker Feuervmchereitmrg ein feindlicher Teilangriff,
der restlos abgeschlagen wnrde . Die Stahlwerke JSbergueS , Mor -
begue, sowie die Schächte Bieux und Bethune wurden von unS mit
schwersten Kaliber belegt . Die Stahlwerke JSberg «eS stehen still.

Die täg?ich mehrfach wiederholten WiedererobernugSversnch « im
Kemmelgebiet bezeugen , welchen Wert de« Feind auf den Besitz dieser
beherrschenden Höhenstellmi« legt. Die frauzöfischen nnd e«glifche«
Divisionen haben in vergeblichen Angriffen lediglich ihre ungeheuren
Berknste gefteigert .

Siue Untat t/ra « z>Sstscher Grenadier «.
-- Verlin . 18. Mai . W« r Depesche des Loiatauz -

aus Senf prfolge bedarf c-we vom 4. Mai vom « emmelgelände
datierte Meldung des „Temps " der Aufklärung . Die Meldung
besagt ; Einen angeblichen Akt der Illoyalität seitens der
Gefangenen einer früheren deutschen Maschinengewehr -
abteilung zu rachxn , wurden diese in eine strohgedeckte
Schaume bei BruloZ <tm Sch- rp<!KbxrL gesteckt. Alle kamen
ftqolge von Vtaudlegung um. Der Bericht ist uuterfertM von
dem Mndkgen KrirZsbeÄ!lhterst «riter des „Tellrps"

. Lsstnant
Ertrayges . de? diese Airtat Grenadieren erw?r französn ^?«
Division zuschreibt.

Bei ypera .
TA. Basel , tL. Mai . „Daily Mail - meldet : Zm Rmrme

von Ppern bereiten sich nlächtiqe Unternehmunflen vor . Die
feindlichen Lustangriffe über unseren Liirvvn hab«n die Inten -
sttat dcT Märztage erreicht. Die „WoruiNMost " mslde-t von der
flandrischen frrtmt ; Im Äbschr̂ i -tt von yperm bis zum Meere
wurden zur Verstärkung unser« Linien anwrikanische-Truppen
eingesetzt. (D . Tgsztg .)

Besorgnisse vor der neue « Offensive .
= i Berlin , 13. Mai . Laut „Verl . Tagebl ." heiht es in

vtalienischen Blättern , die neue deutsche Offensive scheine
unvlittelbar bevorzustehen, doch dürfe man über die Offensive
nicht die gleichseitigen Defensivmagregeln der Deutschen unbe-
achtet lassen, die einer euglisch-franzöfischen Gegenoffensive
Stand zu halten bestimmt seien. Die Folgen der deutschen An -
griffe mit ihrem jedesmaligen Landgewinn zeitige eine unan-
genehme Verlängerung des Krieges .

T .U . Genf . 12. Mai . Die französischen Zeitungen sind der
Anficht , das; der gestrige Angriff nur ein lotÄev Ereignis sei ,
glauben aber , daß eine andere größere Offensive bevorstehe.
General Lac ? »ix schreibt im „Tenrps "

; „Ich habe früher schon
gesagt, daß die Schlacht in Flandern und an der Soinme ein
Ganzes bildet . bin auch heute noch der Anficht und glaube
sogar, das? man Möglichkeiten in» Auge fassen mutz, die noch
über diesen Schauplatz hinausgehen ."

Der Lyoner „P r o g r e s " meldet , daß an der britischen
Krönt das Gerücht gehe , daß Mackensen das Kommando des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern übernehmen und einen
großen Durchbruch versuche « werde.

Der , § « mmc fiibic " sagt in einem teifoietfc zensurier ,
tat Artikel ; „Wir können mitteilen , daß der Entschluß, einen
großen Teil der in England zum Schu&e seiner Ostküste befind¬
lichen Reserven nach Frankreich zu senden, gegenwärtig nötig
ist. (Berl . Tgbl .)

Di « Beschießung von Amieus .
— Berlin . 13. Mai . In englischen Blättern wird aus

ZÄniens IMicht -'t ; Bis jetzt fielen 7WV deutsche Granate » in
die Stadt Amiens . 12 000 Häuser wurden getroffen . In die
Kathedrale schlugen nenn Granaten ein . Bon 120000 Ein¬
wohnern sind nur noch einige zurückgeblieben.
Die amerikanischen Verluste in Lothringen .

MTB . Berkin , IT . Blai . ( Nicht amtlich .) Di« gute Wirkung
unserer Minenübersölle auf die Amerikaner an der lothringischen
Frout bestätigt sich weiterhin. Auch am nächsten Tage , dem v .
Mai , wurden n. ch weitere. Abtrausport Toter und Berwu-ndotvr
aus dem Walde von Apremont noch dem Kirchhofe von. St . Agnmit
beobachtet.

Das amerikanische Hilfsheer .
MTB . Amsterdam, 12. Mai . sNicht omtL ) Das hier er»

scheinende Bkatt der britischen Internierten , „British News "
meldst aus London : „Von unterrichteter Seite wird mitge ^
teilt , daß der britische BefeUshaber von den Bereinigte «
Staaten vor die Wahl gestellt wurde , ob das amerikanische
Heer sofort zur Mitwirkung cm der Verteidigung der Front
in Frankreich zur Verfügung gestellt werden solle, oder ob ste
die Front solange halten wollten , bis ihnen da« ganze fertig
ausgebildete amerikanische Heer zur Hilfe kommen würde . Mau
habe sich für das letzere entschieden." (Sollte das nicht ein Zei -
che-n fein , daß es mit der fertigen Ausbildung des amerika»
nischen Heeres und seiner Verwendungsmöglichkeit noch sehr
hapert ? D . Red . )

— Berlin . 13. Mai . Aus Rewyork wird gemeldet ; Genial
Wood wolle demnächst aus Gesundheitsrückfichte« zurücktreten.
Allgemein werde angenommen , daß seine Kritik der ameri -
karrischen Kriegsvorbereitungen die Veranlassung sei. Die
beschleunigte« Einberufungen hätten Mr Folge , daß in schlecht
vorbereitete « Lager « viele Seuchen , besonders Masern und
Lu«gene7Hündunge« . austreten und dah die amerikanische ? «-
dustrie infolge der Masseneinberufungen , wenn nicht lah «»-
gelegt , so doch ernstlich eingeschränkt werden müsse .

Zum Friedensschluß mit Rumänien.
Graf Burian .

WTB . Wien , 11 . Mai . sNicht amtlich .) Kaiser Karl , hat
dem Minister des Aeußern , Baron Burian , aus Anlaß des
Abschlusses der Friedensverhandlungen mit Rumänien mit
einem allerhöchsten Handschreiben, worin er seine hervorragen «
den Verdienste anerkennt , die ungarische Grosfenwiirde verliehen .
Der Bruder des rumänischen Königs an den

Reichskanzler .
MTB . Berlin . 11 . Mwi . Die . .Norddeutsche Allgemeine Ztg."

meldet ! „Dem Reichskanzler Dr 05r<rs v . Hertling ist folgendes Te»
lsgramm des Fürsten von Hohen Gollern ^ug« gong«ir :

„Der Friedensschlrch mit Rumänien bietet mir die Willkomms«
Pneteg-erelKtt , Ew . Erzellenz mein« wärmsten Glückwünsche zu diesem
neuen Erfolg der deutschen Politik auszusprechen . Möchten di<
deutschen Waffen sich aus d« !i irregeleiteten ^ cind einen erneuten
Freund erkämpft haben . Möge Rumänien von neuen» ein Vor¬
posten wahrer westlicher Kultur » erden ! Möge die wichtige Do-
nauttrcche ein Band gemeinsam « Interessen um all« «MreTMndenLander schlingen ! Möge die grohe europäische Handelsstraße allen

lWm ,>m ' ' Jie€T ' I <5cä ' ' Fürst .von

Der Reichskanzler hat darauf a«intw -ntet : .,V« . Vn-ig.
l-ich« » Ho^ it sage ich fiir die ehrenvollen KluckwüiWe Mni «nnä»
irischen Frieden zugleich im Namen meiner Ntitarbeiter ehrerbietig »
sten Dank. Mit Ew. klimglichew Hoheit hasse ich daß sich nuumeht



MsSrfWU Pfiff » WAMMWk . MnA « , V-» n . iw « s . Nr . Sfft

eht B« chältnis zu Rumänien entwickeln wird. das sowohl ms , rote
dem bisherigen Feind zum Segen gereicht und durch falte Riiflann
gemeinsamer Interessen eine ruhige und gesicherte Zukunft gewrchr-
leistet. (Gez .) : Graf von Hertling."

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB. Wien , 12 . Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich wird oer-
loKtboxt :

Im Pasvbio^ ebiet griff der Fewd vorgestern unsere
Sicherungstruppen an, wobei es ihm gelungen ist, in unsere
Borstellung auf dem M-mte Corno «rnKudringen. Unser gestern
angesetzter Gegevstob warf die Italiener wieder hinaus.

In anderen Abschnitten der Gebiirgsfront wurden iteßo
Nische Ertundungsabteilmvgen abgewiesen.

Feldpilvt Oberleutnant Li«ke-Crawf»rd schoh am 11 . Mai
t englische Flugzeuge ab und errang damit seinen 2L . nnd
28. Luftsteg.

In Albimien stellenweise lebhaftere Kampstätigkeit .
Der Thef des Generalstabes .

14t Zarin « * Revolte ».
Rotlaob , 11 . Rai . , Sotttete della Seco " meldet , dafe die

Pe»»eh»erh«r»bl«nve» über die Tnriner Revolten, die am K Mai
beginnen sollten , ans verlangen der Verteidiger verschoben worden
skü>, da die PrSfnn« der sehr zahlreichen Unters uchungSakten bis »mn
obigen Zeitpunkt unmöglich sei. lieber die Turiner Vorgange selbst
gestattet nunmehr die Zensur die VerSffentlichnng folgender Einzel-
heiten: ES find seinerzeit mehrere Tausend Personen ans Verlangen
der Behörden verhaftet worden . Die Präfektrr-r Ueß Z28 Personen
Wegen unerlaubter Ansammlang nnd 94 Personen wegen Beschädigung
stLdttscher «Nd privater Lokale, sowie wegen Ausschreitungen gegen
die Polizei gefangen setzen. Mehrere Personen, die Waffen trugen,
werden fich vor dem Militärgericht j« verantworten haben .

Ereignisse zur See .
Ktarfta. M. Mai. Reuter veröffentlicht eine ausführliche Dar-

ftelltlng über den »weiten Sperrversuch in Ostende. TuS dem Reu-
terschen Bericht gcht hervor, daß die Engländer sich selbst bewußt find,
daß sie die Sperrung der Hilfen von Osteade und Zeebrügge nicht er-
reicht haben . Im übrigen wird auf die wiederholten deutschen, amt -
lichen Vi'röffentlichnnsen hingewiesen .

Wettere M - Koots -GrfotW
WTB. Berlin . tL Mai. (« nrttich.) Zm Sperr .

g« bi « t um S « gla « d wurden durch unsere U-Boote neuer-
wy ,, , . .. ,vINgS PWfflUT .

16500 Pmtto tt alstttiww ai
feindlicher Handelsschiffe

Der Thef des Ndmiralstabes der Marine.

Kriegs-
Besuch Kaiser

nnd

dignngSbastS M suche » nnd im Interesse der gesamten Menschheit
ei« Gegenstück Mm Fri^»e«San«eb»t des deutsche« Kaisers #n schaffen.
Di « angeblich « deutsche Fri «de » » » ffe « si » e.

Berlin, « . Mai. Die „Norddeutsche « llsemewe Settnng"
schreibt: . Die „Daily Mail " beschäftigt fich erneut mit dem Thema
einer nenen dentschen FriedenSsffenstve und macht Angaben Wer
einen angeblichen Besuch de» Professor« Qntdde bei einem in Gens
weilenden Amerikaner Her»«. Diesem hätte Professor Onidde im
Austrage deS Reichskanzler » «nd des Auswärtigen Amtes et» an den
Präfidente» Wilson ga Sderm UlskndeS « erstZndkgnngSprvgrnmm ent¬
wickelt. Diesen Angaben gegenüber find wir m der Feststellung er¬
mächtigt, daß Professor Qnid-de weder vom ZieichSkanzler «och vom
Auswärtig« » Amt eine» Auftrag irgend welcher Art für de« senann.
ten AnwZ'i»>„ ,er « Habt hat. ' '

et « belgischer fc
WTB . Bern, 12. Mai. (SKcht amtlich .) „Humnnitt" verSffenMcht

einen Aufruf der in Frankreich anflissigea belgische» Sozialiste« gegen
da? Bestrebe«, de» Verteidigungskrieg in einen Eroberungskrieg zu
verwandeln . Er erklärt, dafe die belgische Arbeiterschaft beschlossen
habe, die Politik de« Schweigens »nd der NntStigkeit aufzugeben .
Der Aufruf verlangt eine verschärfte Ueberwach««g der Regierung
durch daS Parlament, stiuimt dem Londoner BefchluH der «Merten
Sozialiste« zu «nd fordert als Bürgschaft für einen dauerhafte « Frie-
den die Gefellschaft der Ration«« «ach Wilson? Grundsätze« «nd den
sofortigen Zusammentritt eine* internationale« sozialistische« Jhw«
ferenz zur Vorbereitung de ? Friedens.

Friedensziele.
Karl « i » deutsche « Haupt »

ff« a rt i er .
WTB. Wien . 12. Mai. (Wicht amtlich.) Meldung des

Wiener Korrespondenzbiiros. Kaiser Karl hat stch am
1v. d. Mts., abends . ins deutsche Hauptquartier be-
geben. Zm Gefolge des Monarchen befinde« fich u. a. der erste
Oberhofmeister Graf Huuyady , der Minister des Auswar-
tigeu Graf Bu ri a u und der Thef des Seneralstabs Freiherr
von Arz .

(Bedmnttich waren bei dieser Gelegenheit auch der deutsche
Reichskanzler und der deutsche Staatssekretär des Aeußern
». Kühlmann im Hauptquartier anwesend.)

»
WTB . München, 12. Mai . (Nicht amtlich.) Die „Corte*

spondenz Hoffmann" meldet amtlich' Der König ist gestern
abend ins große Hauptquartier und an die Front abgereist . In
seiner Begleitung befindet fich der Staatsminister des Konig-
lichen Hauses und des Aeuheven Dr. Dandl.

Gegen ei « fSdslavisches Reich
WTB. Wie», lt . Mai. (Nicht amtlich . ) Die Blätter melden aus

Prag : In Leoben fand ein deutscher Bolkstag statt , der eine Resol»
tion annahm , die gegen die Gründung eines südflavischen Reiches
Stellung nimmt, und einen freien Weg der Deutschen zum Meer sor-
dert, der sowohl im größten volkswirtschaftlichen Interesse der gefam
ten Monarchie wie des verbündete« Reiche« liege. Die Errichtung
der deutschen SchiffahrtSschule in Triest sei notwendig, damit die Ha
fenstadt Triest nicht zum Mittelpunkt einer den deutschen Handel hem-
Menden slavischen Handelspolitik wird . Da ? Bündnis mit dem beut-
schen Reiche müsse den Grundpfeiler der auswärttgen Politik bilde«
«nd müsse daher politisch und wirtschaftlich weiter «««gebaut werden.

Di « Forderungen der Deutschen tn Tirol .
3 Wien, li . Mai . Den Blättern Mfohze nahm der in Ster -

z»ny abgehaltene Deutsche Bolkstag für Tirol einhellig ein? Eni-
Alichu «g an , worin ein vernünftiger Frieden, der den grogeu
Waffenerfolgen der Mittelmächte entspricht und in der gegenüber
Ztal,en Gren^ erichtigungen und Kriegsentschädigung aeftnÄert
würden . Weiter fordert sie die Ausgestaltung des Bnndulsses mit
dem Deutsche » Reich zu wirtschaftlicher und militärischer Gemein
schaft, die Einführung des deutschen Staatsrechts und deutscher
Staatseinrichtungen in Oesterreich, die Znriickro eisung der nord
uird südstavischen Sonderstaatlerei , die Einheit und Unteilbarkeit
Tirols von Kufstein bis zur Berner Klause , schärfste Ablehnung
jeder Autonomie der südlichen Landesteile des sogenannten Welsch-
tirols , die Bekämpfung der tiralischen Zrredenta , kein« Amnestie»
oder Wiedereinsetzung welscher Hochverräter, die Einziehung ihrer«
greifbaren Vermögen, die Besetzung des bischöflichen Stuhls in!
Trient mit einem Deutschen und eine bessere Verwaltung Tirols ,
besonders im Ernährungswesen .
Eine neue Friedensanreguug Lord Sans -

d o w u e s .
TU . Haag, 12. Mai . Wie dem hiesigen Korrespondenten der

!»,Tägl . Rundschau" von einem durchaus zuverlässigen Politiker , der
l mit englischen Kreisen stets engste Fühlung unterhält , versichert wird
!hat Lord Lansdowne kürzlich ein Schreibe« an Lloüd George gerich
}iet , in dem er darauf hinweist, dah die nunmehr erfolgte Pereinheit
lichung des Oberbefehls an der Westfront England einen Prestigever -
lilst , aber nicht den so bestimmt erwarteten militärische » Erfolg gc -
bracht habe. Die Taktik der neuen Heeresleitung der Alliierte « scheine
ein untätiges Abwarte« neuer feindlicher Angriffe zu sein, wodurch
das Gefühl der Unterlegeuheit gegenüber der deutschen Kriegführung
» ur verstärkt werde . Im nächsten Frühjahr werde Deutschland hin
fichtlich seiner wirtschaftlichen Kraft und der Ernährungsverhiiltniss
noch erheblich stärker dastehen als England . Deswegen lege er Lloyd
George nochmals ans Herz , die Sp «»ulation auf einen Sonderfrieden
mit Oesterreich aufzugeben und einmal den ernsten Willen zu zeigen
eine für alle kriegführenden Parteie » tatsächlich annehmbare Berstäu

gen Worte ehrfurchtsvollen Dank zu Füßen . Ich bin hoch begÄ>Ü
darüber, daß die alten Beziehungen meiner Familie zur Mari ^ntmlj
nunmehr durch die Gnade meines kaiserlichen und königlichen Herl«
in einer mich so hoch ehrenden Weise erneuert msrden sollen. Gott«
Schutz sei auch ferner die Ostmark für alle Zeit empfohlen.

(gez.) Feldmarschall v. Hindenbur»
Ausfuhrsperre für Zigarette «.

>= Berlin , 13 . Mai . Die Zentralstelle für die AusfvtP
bewilliMMg von Zigaretten tÄlt mit, daß die Ausfuhr vo»
Zigaretten nach dem neutralen Auslände mit Wirkung V*
1. Mai ab »ollstSndig gesperrt ist.

Oefterreich -Angarn und der Arieg.
Die W «Hl » echt -sv -ar "lage de » u« u < « Zubin ****

Wekerle .

t
Budapest, S Mai . Mnisterpäsident Weierle erfchimA

itze seines am 2. Viai umgebildeten Kabinetts im Abg««^
netenhaus und hielt eins Programmrede . ^

WÄerle ctSärt«, die Wahlreform müsse erledigt «wtdafc r
Möse Frage die öffentliche Meinung in Aufteaung ^das politische und wirtschaftliche Leben em Mo-mertt der
heit ^'tnehnluoae. 5>i« Re-gternng sei ^ HVosseĴ dre j

Ans dem neuen Kntzland .
Die Amnesti «.

Moskau , 12. Mai. (Richt crmttich .) Meldung der
Pet. Tel.-Ag. Auf Grund der allgemeiuen Amnestie vom 1 .
Mai wurde eine große Zahl der in den Gefäuguifseu befind-
lichen politische « und kriminellen Verbrecher befreit . In Pe-
tersburg wurden die frühere« Minister des Regimes der Ro-
maavw und Kereuskls in Freiheit gesetzt, ausgenommen die
wegen Hochverrats Verhafteten . Der ehemalige Kriegsminister
Suchomlinow erfuhr von seiner Befreiung an dem Tage , an dem
er aus dem Gefängnis beurlaubt werden sollte . Purischkewitsch
und die andere« Teilnehmer an dem Anschlag gegen die Sow-
jets, namentlich Kommandant Grinderg, die Offiziere Chowan
jeko und Duschkin, der Leutnant Zelinsky , der Zivilingenieur
Parsenoff und andere sind in Freiheit gesetzt worden . Im gan-
zen haben 200 Personen , die wegen politischer und strafrecht-
licher Vergehen verurteilt worden waren, die Kasematten von
Krcsti verlassen.

fi * « ifche Bürgerkrieg beendet .
-- Stockholm , 12. Mai . (Prioaidmeld.) Die täglichen amt-

lichen Berichte des finnischen Hauptquartiers find nunmehr
eingestellt worden. Es ist dies ein sichtkxrros Zeichen dafür,
dah der Bürgerkrieg in Finnland erfolgreich beendet ist. Die
12 Mitglieder der finnischen Roten Regierung befinden sich in
Petersbirrg mit einer Menge von Flüchtlingen der Roten
Garde . Die finnische Regierung soll, wie versautet, die Aus -
lieferung der Rote« Regierung von Ruhl<md gefordert haben ,
es ist jedoch anzunehmen , daß dir russische Regierung diesem
Verlangen nicht nachkommen wird . (B. T .)

Kopenhagen, 12. Mai. BetlingsVe Tidende meldet aus
Helfingfors , dah der finnische Landtag am 13. Mai zusammen-
treten werde. Bon vm früherem 70 sozialdemokratischem Land-
tagsabgeorneten sind nur «och IS vorhanden , die übrigen find
entweder gesangen genommen oder geflüchtet. Mehrere der
bekannten Führer hcckben sich in Petersburg auf . Man erwar-
tet mit Spannung, wie die russische Regierung die Forderung
ihrer Auslieferung beantworten wird . Die bei Wiborg ge-
machte Beute wird auf 2 Milliarden Mark geschäht. Die Ge-
samtzahl der Gefangenen wird auf 80 000 angegeben.

England und Finnlaad .
WTB. Stockholm , 12. Mai . (Nicht amtlich.) Wie „Stock-

Holms Tidningen" aus Helfingfors erDhrt, hat der dortige
englische Konsul dem Senat einen Vorschlag über die Regelung
der diplomatischen Beziehungen Mischen England und Finn-
la«d unterbreitet. Di« endgültige Regelung soll freilich dem
Friedenskongreß vorbehalten bleiben , doch wird einstweilen die
provisorische Anerkennung der Selbständigkeit Finnlands frx
Aussicht gestellt unter der Bedingung , daß Finnland Garantien
für die Aufrechterhaltung seiner Neutralität bietet , den bri-
tischen Untertanen und den britische « Ware« freien Durchgang
über Finnland nach Rußland zusichert und ihnen die Be-
nutzung der finnischen Territorialgewässer bestätigt . Wenn
Finnland hierauf eingegangen ist, erklärt sich die englische Re-
gierung bereit , einen ^Charger Affaire" (Geschäftsträger) nach
Finnllmd zu schicken.
Da « Ende der kriegerische « Operat î « « » » in

der Ukraine .
---- Berli«. 12. Mai . Di« „B. T." meldet '. Räch der „Kiews -

kaja Mysl" wurde an der Kurvkfront am 4. Mai zwischen
deutsch-ukrainischen und russischen Kommandostelle« ein Ber¬
trag über Einstellung der kriegerische« Operatione« aibge-
schloffen.

v . _ tnuxKfe. 'JJte 9iogieniTeg 1̂ 1 erufujû iwi,
ohne Bssinträchttgmq , ihrer Prinzipien auf dem Weye der versta»
digmrg zu löse«.

Gin vollständiges ^ . «oernehme« mit der Opposttü» Lege au^
Vings vorläufig «»cht vor , allein im Verlaufe der Verhandlung
sei er zu der Ueberzeugung gelcmgt, dich eiwe Berständiguug
wesentlich« Beeinträchtchgung delr Grundsätze der Vorlage err^
werden könne. Die Wahlreformvorl ^ werde jÄ»enfalls den Charav« !
de» allgemeinen Wahlrechts besttfeu . Auch werde Sorge getraKl
werden , dah eine »eitere Ausdehnung des Wahlrecht»
^ °

^ erauf ergrfff « ras Xisza das Wmt. Sc degrllßte « tt
die Erklärung des Mwisterpräfidente « und w-ies auf da» BedenV ^
einer AuflSfung des Hauses und einer Anordnung vom RewvA?
hin. Tisza betonte , daß er gegen die Borlage noch innn« sch«2
Besorgnisse habe und nur »nie, der Voraussetzung gewisse»
rungen dafür stimmen werden

Frankreich «nd der Arieg«
Zum B » « « et Rouge - Prozetz .

---- Paris , 12. Mai. Zm Bsnuet Rouge-Prozch beMW^
der Vertreter der Anklage Mornet, bei einer Prüfung der ^
gehen Duvale diesen als Hauptagentender BerrSterri uod r \
dsrte für ihn die Tlckesstrafe. Gegen Mario«, La«da»
Goldski beantraFde er die für Berbiu^ ung mit dem Feind
gesehenen Strafen, gegen Barcafson die für Verhandl^ A
mit dem Feind mÄ> gegen Leymaris die . wegen MittSter̂
Sei Verhandlungen mit dem Feind.

England «nd der Krieg.
Seueral Ma « riee pe « fi » « ie »< ^

Anrsterdanr, 12. Mai. Reuter meldet amtlich, dich ^
Verfasser des Briefes gegen Lloyd Georges Mitteilungen r
Kriegslage, General Maurice, pensioniert wurde . (B. Z-1

Aus der Schweiz.
Der große Spionagep » oß «tz.

WTB. Bern, iL. Mai. (Nichtamtlich .) Meldung im Scha^
rifchen Dvpeschena-gewtur . Im Spionageprozeß Mougeot
Samstag avend nach neuntägiger Verhandlung vor dem Mu^
geriH der dritten Drvkfion das Urteil gefällt. Wegen Verrats WZd
die Schweiz und wegen Nachrichtendienstes zugunsten einer
Macht (nämlich Frankreichs . D . R .) . wurden verurteilt : der
zöfische Dre'Mnerleutüant Maurice Mougeot s»i 19 Jahren Z«
vnd lebenslänglichem Landesverweis, der französische .
Alfred Breuyard zu k Zahee« Zuchthaus und lebenslänglich«

"

desoeiWeisung, der fronAösifche Bankier George Olelciri» z» ß
re« Zuchthaus und lebenslänglicher Lan > sv« ?w>eifllng. der F*i
Fernand« Dreyfus zu 4 Zahre « Zuchthaus und lebenslungl^
Landesverweisung. Alle vier BerurteiOeu iefinÄ« sich seit ***
tn Frankreich .

Der schweiferfjche Wachtmeister Mfved Schaffro«h » wAe ^
versuchten Landesverrats mi 2 Zahre« Zuchth?" ^ . Ausst --vung j
der Armee, und der schweizerische Wachtmeister Karl KStck« ^

Deutschland und der Rrieg.
^ Essen, 11 . Mai . Der Kaiser hat Herrn Krnpp von Sohlen

und Halbach daS Komturkreuz des KLnigl HausordenS von Hohenzol -
lern verliehen .
Die 3. Lesung der preußische « Wahlrecht » «

r e f o r m.
T .U . Berlin , 12. Mai . Aus parlamentarischen Kreisen

hört die fortschrittliche „Boss. Ztg.", daß die Abstimmung in
der heute beginnenden Z. Lesung über das gleiche Wahlrecht
möglicherweise erst am Dienstag erfolgt . Der Präsident wird
nämlich nachstehende Reihenfolge für die Erörterung vorschla -
gen : An erster Stelle die Sichernngsa «träge des Zentrums,
dann die Herrenhausvorlage, weiter die Bestimmungen für
das Abgeordnetenhaus und schließlich das Mantelgesetz.

Hindepburg an den Kaiser .
WTB . Berlin , 12. Mai . (Nicht amtlich .) Der Kaiser hat auf

die Mitteilung hin . daß er dem Hauptportal an der neu erbauten
Marienburg den Namen des Siegers von Tannenburg verliehen,
folgendes Telgramm des Generalfeldmarschallsvon Hindenburg er -
halten:

„Seiner Majestät dem Kaiser und König , Potsdam . Eurer
Mxjestät lege ich alleruntertänigst für die au mich gerichteten gnädt-

uci .u. w . Wachtmeister Karl
Jahre« Zuchthaus nrä> Ausstotzung aus der Armee « rurw ^ K-
cher hatte dem französischen Spionagechef Mcmg«^ Rachiicht» ^ 2
die schu»eizerische Truppenaufsteliung an der franzitfische « si
Viehtransporte ufw .

"
geliefert. Außerdem wwrden vom GertV ^

weitere andere Angeklagte wegen verboten«» Rachrich>»>̂ i«
gunfwn Frankreichs zu Gefängnisstrafen bis m einem _
teilt , darunter Rechtsanwalt Dr. Brüstl« « sBsrn ) .
Rechtsberater , der m 3 Monaten Gefängnis und 3000
urteilt nmrde. Das Gericht stellte eine
84 Stunden.

Nermifch5es . m

WTB. Dresden, 13. Mai. Zustizminister De. JKtfJ
gestern nachmittag an den Folgen einer plötzliche» tä11*

Halserkrankung gestorben. *
TU . Königsberg . 12. Mai . Tin Kahn m-tt 12 Ar&ettet* ^

auf einer Weichselinsel im Dorfe Walno bei H-ihzawo ^ ^
bete«, kenterte arff der Heimfahrt , wvk̂ i 7 rrtrf *

(Verl. Tagbl.) .

Bom deutsche « vortragszyt ! « « i »
WTB. Stockholm , 1Z . Mai .

Stockholm als dritter Redner im ^ungdents
Hartlaub. Direktor des Mannheimer Mu^ ums. Er

Zyklus des
(fester»

vc-̂ 7 ^

Zukunft der Kunst und sprach vor allem Wer de«
und den Expresstonismus . Sein Vortrag machte avf die
versammelten Z:ch«rer tiefe« Eindruck , der stch beute in den , ^
besprechungen widerspiegelt . So sagt „Daghen» Ryneker a
Schlüsse serner Besprechungen: Den augerordemtlich interefsa^ ? <
in packender Weise gesprochenen Vortrag hörte ein za^lre^ L^
mlfmerksam lauschendes Publikum zu, das mit enchusiastische« 1

seinen AusfüHrungen folgte.

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruh
Eheschließungen . 11. Mai : Georg Becker von Hanau»

webel in Donaiieschingen. mit Ida Keller von hier ; August
von hier , Portier hier , mit Berta Wiedenhsru . von Aach: 'A . L
Krauter von Cannstatt , Mechaniker allda , mit Eusabetb
hier ; Wilhelm Seifet von Sulqdach, öVrrtner in Ettlingen Srj
Lipp von hier : Bernhard Nlil von Niederwasser , ZimmerV?^ r.
mit Maria Zörrer von KarlSruhe -Beiertheim : Jakob «Jf ! j»
Eppingen , Landwirt allda, mit Luise Miiller von Sulzicld ,
LaSkovski von Gersdorf, Sergeant in Metz , mit Berta
Eppingen. K^ ,

G-l.»rtcu . 7. Mai : Karl Wilhelm. Vater Stefan ^
ner und Installateur . — 8. Mai : Anneliese, V . Albert
mann . — 9. Mai : Elsa Erna , V . Friedrich Ehrenfeuchter, $
— 10. Mai : Herbert Helmut , V . Einil Reiter , Händler. — j
Walter Kurt , V . Emil Waffeufchmidt. Koch . . . &&L

Todesfälle. 10. Mai : Gertnch . alt 3 Jahre. Vater
ler . Kaufm . — 11 . Mai : Friedhilde , alt 20 Tage, V . Ernst
Berwaltungskeketär. »

Si
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Deutsche Heeresberichte.
^ Gmrntag Mittagbcrkht .

^uer feindlicher Angriff am Kemme ! gescheitert .
Erfolge »m Lnftkampf .

WTB . EroßesHauptquartier , 12. Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
lich-. s ^ Schlachtfronten bli«d die EefechtstittigteU ans Set-

Kampfhandlungen beschränkt ,
de» > . vom K e m in e l und am Südufer der L y s griff
Stell ^e^ '8cr Artillerievorbereitung an ; an mehreren

^ feine Sturmwellen schon in unserem Feuer zusammen.
Westufer der Avre entwickelte« sich aus einem

in ^Jj
n ^ orstoh südwestlich von Bailly heftige Kämpfe ,

"nd wehr als ?.tt Gefangene machten. Zwischen Avre
^

' i e mehrfache Erkundungsgefechte . ^
' n ^ r übrigen Front nichts von Bedeutung.

•
•oto Luftkampf wurden in de« beiden letzten Tagen

12 „
* 9 feindliche Flugzeuge abgeschossen ;

^ i ch t - cn brachte das bisher von Rittmeister Freiherrn von
i:an* t»

° 0 f c " geführte Jagdgeschwader z:<m Absturz. Leut-
^ » ewcnhardt errang seinen 2» . und 21. Luftfieg .

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff .
*

* *

Sonntag Abendbc : icht.
Berlin , 12. Mai , adends . (Amtlich) Bon den

■w " >̂ u»plötzen nichts Neues.

Dsutscher Reichstag .

.-»« U WcA.
Zr - IK Uhr .

Vizepräsident Dr . Paasch ? eröffnet die

^ Tagesordnung steht die
Zweite Lesung des Marine - Etats .

Dr . Pfleger berichtet über die Verhandlungen im Haupt -
"Jb spricht der gesamten Flott » den uneingHchränkten Dank

^ W kür ihre CeistuTraert in diesem Kriege aus . (Beifall .)
Dank gebührt den Werften .

Staatssekretär des Reichsmarineanits
- Admiral v . Capelle :

zunächst dem Dank der Marine Ausdruck geben für
Mer Worte ^ die der Berichterstatter der Marine und

^ gewidmet hert und ich möchte auch meinen besonderen
?leq^ . 5>Vreck >cn und mich voll und ganz dem anschließen für die

Worte, die er den Kaiserlichen Werften, den Privat -
^ tolltet ** den samtlichen Lieferanten für die Unterseebo^twafse

^ fei» r!Ü Wir haben in dem uneingeschränkten U-Bootkrieg
h 'ltli ^ 8 Seeoffenfine gegen die Entente begonnen . Die Er -
» s hJJzJ * * Herren aus den B ^ öffen -tlichunyen des Admiral-
ÖfeSl Auch für den April toten die bisher vorliegenden

Natürlich find auch Verluste eingetreten ; eine so

ll W hrt OJ • MlVfCCC ĵ ui CC« treip IJTIU« Illltli.' C
Md 7 « egiire des uneingeschränkten U-Bo»tkrieges fhört . hört !) ,
d ^ >tkrt? ^ die sichere Aussicht auf Miehlichen Erfolg. Der

^»Schft sich immer mehr zu einem Kampf zwischen der
hi .- und der Neubauleistung an Schiffen aus : bisher

^ ein ^ .^ «natKchen Versenkungszrffern den Neubau noch stets
S® bif

'
„„r ^ roches übertroffen . Das geben selbst englische Minister

ei» i£r?ni« englische Presse zu . Besonders bezeichnend erscheint
^ an die englischen Werftarbeiter , der in> großer Zahl
. «Tchen Werften verteilt worden ist. Dieser Ausruf lautet :
S ^ i nC 11 der Handelsschiff« belauft sich im März auf 162 000

32 Schiffe von je 5000 Tonnen , aber die Hunnen «er -
Rst uns ' 8 Schiffe. (Beifall .) Werftarbeiter ! Ihr

v (Eiiw, werdet verhindern , das; die Hunnen nns aushungern .
"

?? D ^uen Erfolg scheint dieser "Aufruf zunächst nicht gehobt
uoch den neuesten Veröffentlichungen der englischen

die durch Beuter verbreitet worden sind, ist die Schiffs-
5«turfi>9n 162 000 Tonnen im März auf 111000 Tonnen im

'S 5 bebe.7f^ c?'aa3cn, oder rrt Schiffen umgerechnet von 32 auf 22.
ÜoiÜ t?n<n Rückgang von 50 000 Tonnen oder 40 Prozent .
^ ? Un«en , • ute - bis jetzt gering gewesen und hinter den Er -
vj -jfcttofc,

®ett Mrück geblieben . Wenn auch in Zukunft mit einer
rechnen ist , so wird . dieser Znwa6>s voll und ganz

de^ ^ °Mebraucht .
« ^ . Versenkungen durch Unterseeboote kommt aber auch der

erfr - tn w iS ® Schiffsraum durch Seeunfälle und Unbrauchbar -
ijjZjtte » wer der bekanntesten englischen Eroßreeder
^ -Uste ^ wner Versaimnlirng der SchissahrtÄammer , daß die

britischen Handelsflotte durch Sseunfälle wegen der

n dreimal so gro'
g seien wie- = * ■■■

jQufa

H IJBHPH hat
igltch genÄcft, um den Verlust durch Seeunfälle zu decken, von den
^ den Feind verursachten Verlusten «ar wicht zu reden . (Hört,

ledrgn
durch
hört !)

- - »■♦ »•tvv/vn JJ\Xtvjjx. v-vv iru; u/ \^npcuii | uu^ urcyt-u wt

ie Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(43 . Fortsetzung.)
. .. _ Achtes Kapitel ,

in Schlössern ist es Sitte , daß profane Besucher

^ gesagt : Befichtiger — zur Schonung der spieyel«
5!- lau^ den Filzpantoffel überziehen , und dann huschen
r ^ aolirtj 1^ . ehrfürchtig die Säle und Korridore dahin.

' Icheittlich hat von diieser Gepflogenheit her der Aus-
, p ^ sohlen gehen" seine weitere überwwgende Be-

ij ; c ,i an6i : Wenn nämlich die Leute scheu und leise
&!

'tn itof Dächer schleichen utii) niemand aufzutreten wagt,
es gehe alles auf Filzsohlen. Und dann liegt

< H^use oder es herrscht Gewitterschwüle ,
lie5 . . ^ iHmnmng vor dem Losbrechen des hochgespannten

ir ^ui ,
Cr' ühelgelaunten Gebieters.

ber
' ~ e

^rt« es mar ja glücklicherweise im Palais Dassel
Dasür letzteres an diesem Morgen um so mehr,

fjjj
®' Marie und Lina stiegen nur auf den Zehenspitzen

Hej >w uur das Allernottvendigste zu, und in der
^ 'ch tiefes, ahnungsbanges Schweigen . Alles na-

u . . So rw 'J 11" die Herrschast nicht im Schlummer zu stören.
(, g

1 " eun Uhr kam Fritz die Hintertreppe hcraufge -
1 ^icht n, t , ' Übernächtig aus . Auch ihm war offen -

«Hl V- ' f^ fatc er leise und beklommen , „das war
D«° ? Nacht Heide nacht! — Gott Strambach noch

önn„ schlägt uff de Närfen ! Da ie-nnte der stärkste
^ Sut Stärkung gebrauchen ! Mariechen , sin Se

q. Mcken Se mal nach en Deppchen Bayrisch."an « nah,n nicht die geringste Notiz von ihm.

Der Abgang der Welttonnage durch Seeunsälle und Un-
raochbarwerden betrug in» Frieden durchschnittlich etwa 800 OCO

BRT . Dabei allerdings die Verluste des Vierverbandes einbegrif-
fen . Nun mögen sich die Herren überlegen , was dieser Abgang
bedeutet .

Der englische Premierminister Lloyd Neorge hat in ^sviner gretzen
Rede über die Weswffenstve am 9 . April dem Sinn -..' nach erklärt ,
wenn der Landkrieg verloren gehen sollte, so sei der Seekrieg noch
lange nicht z» End?. Wir werben abwarten müssen , ob das englische
Volk sich dieke Drohung zn eigen machen wird. Tut es das, so weiten
.unsere U -Boote weiterhin ihre Pflicht tun (Beifall ) und der Erfolg
wird ihnen sicher nicht fehlen . (Lebhafter Beifall .) Unsere Gegner
werden dann sehen , dah un-sere U -Boctc länge? aushalten .

M . H . Soweit es noch irgend möglich ist , d . h . soweit die ande-
ren unabweisbaren Bedürfnisse von Heer und Marine es zulassen ,
wird die Gesamtheit dafür geeigneter Kriegsindustrien in den Dienst
des U -Vootbaues gestellt werden. Es wird Vorsorge getroffen wer-
den , daß noch auf Jahre hinaus keinerlei Lücken in der regelmäßigen
Ablieferung neuer U- Boote entstehen können . (Lebhafter Beifall . )
Wir haben daher allen KrunS , mit Vertrauen <>nd Zuversicht aus
unsere U -Boote zu sehen (Beifall ) und können fest darauf bauen , dah
diese vereint mit unseren siegreichen Heeren ihr Ziel erreichen werden.
(Lebhafter Beifall .)

M . H ., ich möchte noch auf einen anderen Punkt eingehen. Die
Herren heben in den heutigen Movgenblättern gelesen . d>aß die
Engländer einen neuen Borsto'

g gegen Ostcnde gemacht haben . Die
englischen Berichte behaupten, daß dieser Vorstoß von Erfolg gekrönt
sei

'
. Demgegenüber stelle ich feit , daß . wie a >:s den amtlichen Be -

richten des Admiralstabes hervorgeht , das englische Sperrschiff aus -er -
fjolö des Fahrwassers ge

'unkcn ist, daß un : der Angriff wie der
erste, als mißlungen zu bezeichnen ist . (Lebhafter Beifall .)

Die Besprechung .
Abg. Kiebel (Sozd. ) : Die Angestellten, namentlich in den be-

setzten Gebieten , führen berechtigte Klagen rceeen ihrer Bezüge. Die
etatmäßigen Stellen müssen vermehrt werden.

G .^ermer Admiralitätsrat Harms : Die Aufbesserung der Be-
amten . Angestellten und Arbeiter ist erst nach dem Kriege möglich .
Heute werben Zulagen auch in Berücksichtigung der Kinderzahl ge-
währt . Einstweilen wird es bei dem System der persönlichen Zu-
lagen bleiben müssen, um einen Ausgleich zu schafft«» .

Abg. Weinhausen (F . Vp .) : Wenn eine Regelung des Ee-
baltswesens erst später erfolgen kainn, so müssen die Unterstützungen
weitherziger gehandhabt werden. Die Arbeiter wünschen Abstellung
des Jnstanzei

'
iweges, damit sie direkt zu ihren höchsten Vorgesetzten

gehen können . . „
Staatssekretär » . Capelle : Ich halte es nicht für . zulässig ,

daß kaiserliche Wersten sich an Abmachungen Seteiligen , die zwischen
Arbeitgebern geschlossen werden, um Arbeitern der einen ' Werst - en
Zuritt zur Arbeit an einer anderen zu verschließen . Ich habe den
betreffenden Behörden , nochmals entsprechende Weisungen gegeben .

Vizeadmiral Heppinghaus : Die Abschaffung des Einjäh - -
rigend - enstes ist von der Marin « überhaupt nicht in Erwägung ge-
zogen .

Aba. Dr . Stresemann (Ntl .) : Der ganze Reichstag ein-
schließlich der Sozialdemokratie ist sich einig darüber , daß wir uns
die Masse des U -Bootes nicht aus der He.nd nehmen lassen dürfen .

Staatssekretär v. Capelle : Bezüglich der Kriegerheimstätre «
wird eine , Besprechung mit den Bürgermeistern stattfinden . Wil -
helmshaven ist nicht sin Stiefkind , sondern eine Gardeswtion in
gutem Sinne .

Abg. Bogtherr (Unabh . Smid .) : Das Verfahren gegen Ditt -
mann , Haase und mich ;c«gen der Vorgänge in der Marine ist nach
7 Monaten eingestellt worden.

anzusehen. Da die für die Erhöhung der Bezüge , der Reichtsagsab -
geordneten sprechenden Gründe schon längere Zeit bestehen , ist in
Aussicht genommen, den neuen Bestimmungen rückwirkende Kraft
vom l . Dezember 1917 an zu verleihen . Bei dieser Gelegenheit hat
der Bundesrat zwei weitere Bestimmungen des Gesetzes von 190ß ,
die sich unabhängig vom Kriege als verbesserungsbedürftig heraus -
gestellt haben, entsprechend geändert und zwar die Bestimmungen
über den Nachweis der Anweseicheit in den Plenarsitzungen und
über die freie Fahrt der Abgeordneten auf den deutschen Eisenbah-
nen . Die Ausdehnung der Freisahrtberechtigung auf die Dauer
der Legislaturperiode wurde entsprechend einem wiederholt kund-
gegebenem Wunsche des Reichstags bewilligt .

Das Branntweinmonopol .
Berlin , 11 . Mai . (Nicht amtlich .) Der Ausschuß beS

Neichstages vor Vorbereitung des Branntweinmonopols hat heute
§ 1 der Vorlage (Gegenstand des Monopols) mit 14 Stimmen der
konservativen, nationalliberalen und sozialdemokratischen Fraktion
gegen 12 Stimmen des Zentrums , der Fortschrittler und der Unab.
Sozialdemokraten angenommen. Der sozialdemokratische Antrag auf
Schaffung eines Herstellungsmonopols wurde gegen die Stimmen d ^r
Antragsteller abgelehnt.

Auswüchse deutscher Gutmütigkeit .
= Berlin, 11 . Mai. Der Abg. Gugelmeier (Natl.) hat folgende

Anfrage im Reichstag eingebracht: „ Am 10 . April d . Js . wurden in
Appenweier bei Straßburg etwa 24 gefangene englische Offiziere in
der Balmhofswirtschaft 1. und 2. Klasse bewirtet. Die» erregte die
lebhafteste Entrüstung der zahlreichen von und zur Front reisenden
deutschen Offiziere und Mannschaften, die mit den übrig bleibenden
Wirtsziinmern und den BerpflegungSbaracken vorlieb nehmen muß^
ten. Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um derartige , im
Hinblick auf die bekannte Behandlung deutscher Kriegsgefangener
durch unsere Feinde unwürdige Auswüchse deutscher Gutmütigkeit
künftig zu verhindern ? "

Die Fortschrittspartei und die O st frage «.
— Verlin , IB. Mai . Wie der „Verl . LokalanK." hört , hat

die Reichstagsfraltion der Fortschrittlichen Bollspartei be-
schlössen , sich in Fragen der auswärtigem Politik im Haupt aus -
schug durch die Herren Fischbeck und Mülle? - Meiningen an
Stelle der Herren Gothein und Haas-Karlsruhe vertreten z«
lassen . Beide Herren stehen in den Fragen der Ostpolitik ans
dem von dem Vizekanzler v . Payer vertretenen Standpunkt
nn«v mißbilligen den jüngsten Vorstoß des Abg. Erzberger .

(Bekanntlich hat die oppositionelle Stellnngncrhme de? ReichSlay »-
abgeordneten Dr . Ludwig Haas in der Ostfragen-Angekegeiiheit anch
in Karlsruher fortschrittlichen Kreisen nicht überall Z«ftimmnng ge-
funden und den bisherigen Vorsitzenden des Verein? der fortschritt¬
lichen Volkspartei, Prof . Dr . Helbing, veranlaßt , von seinem Posten

zurückzutreten , worauf an seine Stelle Dr . Haas gewählt wsrde .
Die Red .) .

behandeln .
Damit schließt die Generaldebatte . Die Abstimmung findet

später sttrtt. Es wird vertagt . Nächste Sitzung! Montag 2 Uhr :
Kolonialetat , Zustizetat . — Schluß 7% Uhr.

* *

Zur Entschädigung der Reichstagsabgeord -
n e t e n.

WTB . Berlin . 11 . Mai . ( Nichtamtlich.) Zur Aeicherunq des
Gesetzes vom 21 . Mai 1006 über die Gewährung einer EntschäLigung
an die Mitglieder des Reichstages infolge der durch die Kriegsver -
hältnjsse geschaffenen Teuerung ist die bisher den Reichstagsab 'o-
ordneten gesetzlich gewährte Aiiswanvsentschädigung unzureichend
geworden . Die am 10 . Mai 1918 vom Bundesrat beschlossene Aende-
rung des Diätengesetze ? hat deshalb anstelle der bisher gewährten
:;00<) Mark die Entschädigung auf 50C3 Mark erhöht . Für Reichs-
taasabgeordnete , die zugleich Mitglieder einer bundesstaatlicheir
Volksvertretung sind , brächte der Umstand, daß gegenwärti« keine
Vertagung nach Artikel 12 der Roilysverfastun« stattfindet , mit sich,
daß der Reichstag dauernd als versammelt gilt . Da das für sie
nachteilige Gesetz für Sitzungen in der bundeestaatlichen Kammer
nach den , Gesetz von 1000 auch keine Vergütung vorsieht, wenn diese
in Zeiten fallen , wo der Reichstag länyer außer Tätigkeit ist , bringen
in einem solchen Falle die Doppelmandatare ew größeres Opfer , als
die übrigen Reichstagsabgeordneten .

Um diesem Uebelstande für die Kriegszeit abzuhelfen, wurde
beschlossen, bei einer mehr als 5 !)tiigigen Unterbrechung der Voll-
sitzungen den Reichstag als im Sinne des Gesetzes nicht versammelt

5nm Austausch älterer tandsturmjahrgSnge .

WTB . Berlin , 11 . Mai . (Amtlich .) Wie cnrS zahlreich eingehen«
den Gesuchen und Anfragen hervorgeht, herrscht über die seit einiger
Zeit für den Austausch der älteren Jahrgänge deS Landsturms be-
stehenden Bestimmungen vielfach Unklarheit.

Zur Beseitigung von Zweifeln mtd Einschränkung anSstchtSloser
Gesuche wird daher bekannt gegeben :

1 . Der Austausch erfolgt im allgemeine» tmr bei den Truppen
der vordersten Linie. Solange die Ersatzlage tS znlätzt, soll die Maß-
nähme in besonders berücksichtigenSwerte « Fitlkea , anch intf solche
Truppen ausgedehnt werden, die zwar nicht zn denen der vor-
dersten Liine gehören, aber trotzdem dem feindliche« Neuer stark
ausgesetzt sind .

2. Der Austausch erstreckt sich nur auf Mannschaften , die Rüget
als 6 Monate in vorderster Linie Dienst getan haben . Diese werden
ans der vordersten Stellung zurückgezogen .

Eine Zu rückVersetzung in die Heimat ist dagege » uicht ohne we^>
teres angängig, da auf die Berwevdnag auch der älteren Lcnckftnrm«
leute hinter der Front , in rütkwärtigen Formationen und i» der
Etappe vorläufig noch nicht verzichtet werden kann.

3. Der AuNanfch war zunächst beschränkt ans die <6Mrige « nnd
filteren Landftnrmleute . Soweit die Ersatzlag« «S gestattet, fall die
Maßnahme auch auf die nächst fSngere» Jahrgänge a««aÄ>ehnt
werden.

4 . Der AnStmifch findet im allgemeine» nach de» Alter statt ,
besondere persönliche , wiUtsckwftkche, familiär , und ^ fuubheSliche
Berh -iltnisse berechtigen jedoch zu Ausnahmen.

5- Das Fortschreite» deS Austausches kann «ich» gleichmäßig er-
folgen , eS ist von der jeweilige«, Ersatzlase » den ernzelweu K»rpS «
bezirken abhängig .

6 . Ohne Rücksicht auf da« LebenSatter können « Ver »chkrekher
unversorgter Kinder und die letzte« überlebende « SSHnr von Fmu ..
lien , die durch den Verlust ihrer übrigen Söhne besonder» schwer ge-
prüft sind, <m? der vorderste« Linie zurückgezogen werden , soweit es
die militärischen Verhältnisse , insbesondere die Grsatzlage gestatten .

„Sie heer 'n wohl schwer ? Oder is Ihn der Schreck uff
de Blande geschlagen, daß Se nn nich antworfn kenn, mei
Mainechen ?"

Und er versuchte sie in den Arm zu kneifen . Da fuhr die
Jungfrau heran :

„Hör 'n Se mir man ja »ff mit Ihrer Bettelei ! Ieh 'n
Se zu en Maler und lassen Sie sich

'ne Flasche Bier malen .
Un 'ne recht jroße , dah Sie jenng Hecken!"

„Was ? — Erlooben Se mal giedigst ! S« alte Kratz -
berschte Sie ! Was war ich? Ae Bettlsr ? Sagen Se tnet
das nstr noch esnial. Was bin iche ? "

Mariechen rückte ihm dicht unter die Nafe : „
'n Schwfkopp

fin Sie ! Na , nu wissen Sie 't !"
Nu hecr ' n Se mal , meine Endeste ! Das is doch änne Be-

leidignng ! Wie kämm ' Se denne u>ff eemal derzu. mir wischt,
dir nischt . .

„Scht ! " rief Martha dazwischen. „Die Herrschast schläft?"
Marie setzte ihrer Stimme einen Dämpfer anf und flä-

sterbe : „Wie ick dazu komme? Von weje» Ihren dämlichen
Quatsch jestern abend ! Von mejen Zuchthaus und Berhaftnng!
Nischt is wahr dran ! De Herrschaft is wieder da !"

„Das weeß ich alleene, un viel frihet wie Sie ! — Ich
habbe die Sache ooch gar nich uffgsbracht ! Ich horch nich an
de Dieren und gucke dorch de Schlisiellöcher ! Das is ganz
alleene Wei^ enarbeit!"

Zn diesem Augenbtick sank Martha cwf die Küchewbank
nieder und heulte hinter ihrem Taschentuch. Lina griente.
Marie aber , gerührt durch das Schluchzen Marthas und immer
solidarisch fühlend , wenn es galt, das schwache, weibliche Ee-
schlecht gegen den Mann p verteidigen, spann de« Faden
weiter : „So ? An wissen wir denn svwat von so'ne Depoh -
Unterschlagung? Von Bankerott un Wappang? An wat Sic
frust noch alles aus Ihrem Jrippse jezogen haben ? — Sie

*» ichmn«» ftch wicht «njchwldi-gewoll'u ä Mannsbild sein
Mädchen zu verdächtigen ?"

„Herrjehmerschnee! — Sie »n mchhukdige Mädchens rief
Fritz, dem die Sache selber schon längst verdächtig und unheim -
lich geworden war. „Nu frraf mer eener an Storch ! Wer hat
den Quatsch gemacht? Sie oder iche ? Was ich gemoent habbe ,das war nor änne Bermntnny — da kann mer kesner nffs
Dach steigen ! Ich habbe nor innerhalb der vier Wände ge-
redt, ich bin nich — haste, was kannste — bei de Bordfehs»
frau gesaust, die alte Mährsuse , un habbe der de ganze Ge-
schichte brich warm aus 'n Haus vorgedratscht wie Sie ! Durch
mich is nischt rumgekomm' ! Za wohl, da kenn ' Se nischt keig-
nen! Herde frich , schon halb siem , da gommt de Minna von
näbenan zu mir ribber in Ferdestall . nvigierig wie'ne Dohle,
un fragt, wo unser Harre denn nu eigentlich brummen däte,in Moabit oder in Vletzensee. Das wihte de Fran Kleen -
schmMen nich , sonstens wißte die alles ganz im eenzelnen , denn
se hätte's ja von Sie ! — Sin Se ja stille , mei gnd 'stes Ma¬
riechen!"

J« > Marie war still . Auf dem Küchenstuhl saß sie wie
ein Häufchen Unglück und in jämmerlichen Selbstanklagen.
Oh. diese Schustersfrau ! Oh , diese angebliche Freundin! Ach,
es gibt keinen, gar keinen Verlaß auf Menschen mchr !

Teils um sein eigeires Unbehagen im Gewissen zu dämpfen ,
teils in der Hoffnung , doch noch zn einer Flasche Bayrisch zu
kommen, schlug Fritz eine andre Tonart an und sagte : „Na —
beruhigen Sie sich , Mariechen ! Is denn ieberhgupt schon was
assgemacht? Wissen Sie denn , ob nich doch was dran is ?
He? Sie wissen gar nischt ! Aber iche — ich weeß was ! Ich
war doch die ganze Nacht mit . . . Von eener Bolizei znr an¬
dern ! ffii Herrsch ! Die Anstrengung ! Aber in so ein Zu»
s' sind? , da gann fcc Mensch nich crzähl 'n .

"

folgt. )
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Aadische Chronik .
-f- Pforzheim , 12. Mai . Der 79jährigc Graveur Eeba -stian

Kappler fiel in seiner Wohnung die Tveppe hinmrter . An den
dabei erlittenen Verletzungen ist er gestorben .

/ X Mannheim , 12. Mai . Altstadtrot Josef Köchler kann fjeufe
Siontaa sein 70. Lebensjahr vollenden. Er ist in Bühl geboven , war
n>c Zeitlang Lehrer , dann besuchte er ix?8 Polytechnikum in KarlS-

riil'e, wurde später Lehrer an der Gewerbeschule in Mannheim und
gründete das Architektengeschäst von Köchler und Karch in Mann -
beim . Als Mitglied der nat .- ilb . Partei gehörte Köchler lange Jahre
dem Bürgerausschuß und Stadtrat an. — Die altkatholische Gemeinde
bat um den Preis von 140 000 Mark ein Pfarr - und Gemeindehaus
erworben. — Der bei den Vereinigten Oelfabriken beschäftigte Ar-
weiter Josef Best nahm in seinem Essenkännchen täglich etwa einen
Liter Lel mit nach Saufe . Im ganzen hat er sich etwa 200 Liter
auf diese Weise widerrechtlich angeeignet . Etwa 70 Liter brachte er
seiner Wirtin Babette Kimmer , die dafür 8 bis 10 Mark für den Li-
ter zahlte. Best wurde wegen Diebstahl» zü 3 Monaten Gefängnis ,die Kimmer wegen Sehlerei zu 3 Wochen Gefängnis vom hiesigen
Schöffengerichte verurteilt . — Zwei beim Proviantamt auf dem Zen-
tralgüterbahnhof beschäftigte Soldaten brachten, wie das ..Mannhei -
mer Tagblatt " berichtet , durch falsches Anschreiben einen WaggonButter auf die Seite und machten die Ladung dann zu Geld. Wieman'

, sagt, handelt es sich um 40 Zentner , nach anderer LeSart sogarum einen Wert von über 100 000 Mark . Die beiden „ Schieber' sindverhaftet .
0 Wertheim, 12. Mai Stet Dienstag find 50 Jahre verflossen ,feit hier im ehemalige« Kapuzinerhospize eine Station der Ried« ,bronner Schwester« eingerichtet wurde . In dieser Zeit hat die Sta °t : on drei Oberinnen und 28 Schwestern gehabt
^ Enzheim bei Baden - Baden , 12 . Mai . 3m Steinbruch Vorm -

Leopold Rapp etwa 5 Meter hoch herunterund erlitt dabel , -bwerc in ««« Verletzungen .
!

» * ■ An der Rheiubrücke konnte «in Gendarmeine gronere Ladung Branntwein feststelle« , ttit in das OEXTor ae .
» £ fT rbCn Fuhrmann suchte zuerst durch Fluchtbastungzu • ' hm dies mdit mehr möalich war .®fttL ,

er c,tne Korbflasche zu Boden und oerttichtete so 30 Liter .
» L £!it r ü£ l

n nÜ^ .gerettet werden . Der EiqentSmer desSchnapses wurde noch mcht ermittelt
=r . Offenburg . 12. Mai . Nach dem städ . Voranschlag schliefendz« Finanzen s -> gunitig ab . das, die Beiliehaltung des bissigen U«,.lagefuhes von S8 Pfg . möglich ist.

^
X Offenburg . 12. TM Auf der Eise. bahnsahrt Mischen Offen,bürg und Appenweier hat der Direktor Kaider von der .KaiserlichenTabakmannfaktur , n Straßburg in einem Waqen 2. Klasse einenenglische « Offizier verhafte« lassen , der in Kiistrin geflohen warO Hornberg . 12. Mai . Die Stauden der Heidelbeere« stehenuPpig. sie tragen zahlreiche Blüten .f") Triberg . 12. Mai . Beim StöcklewaLd bei Rahrbach wurdedie I ? Jahre alte Maria Kleiser aus Vöhrenbach wt aufgefunden .« ,e war geistig nicht normal und hat sich vom Stöcklewäldturm «gestürzt, vermutlich weil sie in eine Anstalt gebracht werden sollteX Lausen bei Müllheim . 12. Mai . De-r Landwirt Fritz Schi« »-verger wurde von einem Pferd , welches er einer Krieqefks , ein.scannen wollte , derart auf den Leib geschlagen , dafi er schwere innere

Verletzungen erlitt und daran starb .
-f Waldshut , 12. Mai . Die Eheleute Bernhard Möller feiertendas diamantene Ehejubiläum . Der Jubilar kann demnächst seinen30. Geburtstag begehen .

Aahrplanänder « » a '
im Interesse der MilchbefSrder « « g .e . Karlsruhe ZI . Mai . AnMlich der WiedereinfüHrnn « dersommerze ^t ist in« Bad - ,che Landwirtschastskammer mit einigenWünschen aus Verbesserung der Beföibenrmgsqelegeicheiten für den

Milchtransport an d,e Keneraldirektion der badischen Swatseisen -bahnen herangetreten . ^ Zu uivserer grohen Genugtuung teilt unsbeute diele BeHorde init . dag die Anträge Verücksichtiffung gefundenhaben ^ In dem Schreiben der Veneroldirektion heißt es :
„Im kommenden Sommerfahrplon . der am IS. Mai in Kraft

tUtt - 5?" « ^Ct um 12.00 mittags hier eintreffende Personenqug Z12Heilbronn—Karlsruhe , der seit dem 2? . Januar 1. Is . vor-übergehend ausgefallen ist . wieder verkehren. Die auf der StreckeEppingen —Karlsruhe anfio -mmende Milch kann deshalb , soweit sienicht zu dem 8 .30 vorm. hie? ankommenden Aug 310 ausgeliefertwirti , mit einem späteren Vormittagszug befördert werden . Später -
legung des Zuges 310 um etwa ein « Stund « ist mit Rücksicht darauf ,daft er die erste Verbindung von Heilbromi nach Karlsruhe oernnt -telt . und auch deshalb '

mcht angängig , weil die Lokomotive den mn9 .38 vorm . hier abgehenden Aug 316 nach Heilbroirn zu überneh¬men hat . Auch der Perfoneirzug 317 s >V^ Karlsruhe —-Heilbroirn,Karlsruhe ab 2.04 nachmittags , der seit dem 23 . Januar l . Ars.
ausgefallen ist , wird voin 15. Mai ab wieder verkehren sodak dieleeren Milchgefähe wieder früher zurückgeleitet weiden können ..Der um :S.00 nachm . in Friedrichshofen abgehende Personenzug679 nach Radolfzell ist im Soimnerfahrplian gleichfalls wieder vor-

gesehen. Zum Anschluß an diesen Zu« wird der Ana 1781 Feickin -
ge» - Mi « menhallse«—Neufrach künftig täglich verkehren. Werktags
um 2-45, Somw und Feiertags um 3^ 0 nachm . in Frickingen adiah
re». Hierdurch trifft die von Frickingen wmmende Milch auch
Montags früh nrit da » EL«üterzllg B0S7, LmfÜg am 3.12 vorm.

GtanveSfrage « der RechtSanw
Kvrisruhe . Q. Mai . Zn der hier vor

der ©olmrficii UNNmIlskmmM? toitiöe
dah die oom

'
Vorstand eingerichtete Vorstellung, bei der Demo-

bilisternng der Rechtsanwälte durch möglichst baldige Entlassung ans
dem Heeresdienst zu berücksichtigen , vom Austt ?minist>-rmm beim
stellvertretenden Generalkommando des 14. Armeekorps befürwortet
worden ist. Der Kammervorstand wird auch dafür eintrete « , dojj
die aus dem Heer« entlassene« Rechtsanwälte durch Anweisung von
Strafsachen . Kontursverwaltungen nnd dergleichen bertickfichttgt
würden, und er richtet an die zurückgebliebenen Rechtsanwälte das
Ersuchen , ihn in dieser Richtung zu unterstützen. Daran knüpfte sich
eine ausgiebige Ausbräche , bei der auch gewünscht wurde , dah die im
Heeresdienst stehenden Rechtsanwälte eine angemessenere Beschäfti¬
gung, als dies jetzt vielfach der Fall sei , erhalten sollten nnd es
wurde besonders gewünscht , dah in juristischen Stellen in den be-
setzten Gebieten « den Richtern und Assessoren auch Rechtsanwälte
beschüftigt werden sollten. Dabei konnte mitgeteilt werden, daß in
solchen Fällen da« Justizministerium es abgelehnt habe . Rechtsan¬
wälte vorzuschlagen, weil die Besetzung m»t Assessoren gewünscht
wurde , obwohl m anderen Staaten auch Rechtsanwälte zur Der-
sehung solcher juristischen Stellen ausgewählt würden . Der Vorstand
wird deshalb in der Sache weitere Schritt « unternehmen .

Aus der Residenz «
Karlsruhe , den ts . Mai .

= Prinz Max hat sich heute zum Besuch badischer Truppen
an die Front begeben .

© ♦ Sonntag „CjritttW war flr den AnsiWgsverkehr wie ge-
schaffen. Staats - und Privatbahnen , Elektrische und Drahtseilbahn
konnten den an sie gestellte» Anforderungen kaum gerecht werden,
so stark war zeitweise der Ansturm der Ausflügler . Nicht nur der
EinziSverkehr hatte gestern einen großen Umfang , auch ganze Gesell -
schaffen und Vereine unternahmen Touren in die nähere nnd weitere
llmgeqend . In der Stadt herrschte den ganzen Tpg reges Leben.
Der Stadtgarte «. Schlohgarten . Hardtwald und nicht zuletzt der
Erotzh. Wildpark bildeten das Aiel ungezählter Spaziergänger . Um
die Mittagszeit hatte das übliche Promenadetonzert unserer Land -
wehr -Ersatzkapelle auf dem Schloßplätze wie immer ein zahlreiches
Publikum herbeigelockt. Am Nachmittag hatte nach l«nger Pause
unisere Feuerwehr - nnd Bürgerkapelle im Stadtgarte « wieder ®e -
legenheit sich hören zu lassen . Direktor Liese hatte ein vortrefflich
ausgearbeitetes Programm zusammengestellt. Das Kongert, wie
mancher Ausflug wurde durch die Regenschauer gestört, die am nach-
mittag ad und zu niedergingen .

— S M . 2 . „Wolf" Heut!, abend 8 Uhr wird der Kommandant
des Whnen Hilfskreuzers »Wolf"

, Fregattenkapitän Nerger , im Städt .
Konzerthaus zu Gunsten des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz
seinen mit Spannung erwarteten Vortrag über seine Kriegsfahrt
halten . Gerade ist in diesen Tagen aus seiner Feder im Verlag
August Scherl, Berlin (Preis 2 <M ) das Buch „2 . 9)1. S . Wolf" von
Frvgattenkaptän Nerger erschienen . Ein stattlicher Band von 100
Textseiten, denen noch 73 Bilder nach photographischen Aufnahmen
beigefügt find . Dah der „Wolf " seine schwierige Aufgabe , auf den
fernsten Weltmeeren durch Minenlegen und Versenken die feindliche
Schiffahrt zu lähmen und zu schädigen , aufs prachtvollste gelöst hat ,
ist längst bekannt ! das Buch soll nun , wie der heutige Vortrag , die
Neugierde auf das „Wie" befriedigen . „Wir haben Glück gehabt" ,
sagt Fregattenkapitän Nerger bescheiden und will damit alles Lob
von sich abwehre» ! kommt er aber auf seine Leute zu sprechen , so ist
ihm selbst kein Wort des Lobes zu viel . Gewiß war es ein Glück, dag
die Feinde den schwerfälligen „Wolf"

, der wohl zupacken , aber nicht
renne« konnte, niemals zu Gesicht bekommen haben , doch ist dieses
Glück der wohlverdient « L̂ohn nimmermüder Wachsamkeit und hin-
gebendster Pflichttreu « aller , vom Kommandanten bis zum letzten
Mann . So fesselnd auch die Tatsachen des Buches an sich sind , so
liegt sein größter Reiz vielleicht doch darin , daß es bei aller Schlicht-
heit der Darstellung so ganz durchleuchtet ist von deutschem Gemüt und
bedo.i?lichem Humor . Daneben wirkt dann die Schilderung des fürch -
terlichen Orkans , in dein die wackeren „Wols" -Leute bis zum letzten
um ihr Leben pumpen und arbeiten müssen , um so ergreifender .
Diese lebensvolle Innerlichkeit und Wärme der Darstellung machtdas „Wolf" -Buch zu einem rechten deutschen Hausbuch, das in jeder
Familie «in dauerndes Heimrecht ftnden wird . Es erhöht auch die
Spannung , heut« abend den Mann selbst davon sprechen hören zukönnen, dem mit seiner tapferen Schar die deutsche Reichshanptstadt
bei der Rückkehr einen solch begeisterten Empfang bere itet« .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrmtsfitzuug
vom 10. Mai 1918.

Dank. Der Elis-ibethen-Lerein dankt für den ihm anläUich sei-lies 70. Jubiläums bewilligtenaußerordentlichen stadt. Beitrag von
1000 Mar ! nnd für die Anerkennung , die der Stadtrat bei dieser Ge-

legenheit seiner Vorsitzenden , dem Fräulein M . von Beck, für
verdienstvolle Arbeit gezollt hat . . ,Spende für den Ortsausschuß des Badiiche« Heimatdanks. ^Anlaß der Ernennang des Geschäftsführers von Kathreiners A
kaffee-Fabriken . des Herrn Geb. Koonnerzienrats H. Aust m V
chen. zum Kgl. Bayerischen Geh. Konmlerzienrat , hat die Geseu ^den Städten , in denen sich ihre Niederlassungen befinden^Stiftungen gemacht . Nach ihrer Mitteilung an den Oberbürgê
fter entfallt davon auf die Stadt Karlsruhe der Betrag von Ä
der zur SScrniefirimg der vorjährigen Stiftung von 40 000 >*
dienen rari) wie diese für hilfsbedürftige Kinder von Gefallen^ ' .
von infolge von Kriegsdienstbeschädigung verstorbenen Einwogder Stadt Karlsrirhe verwendet werden soll, wobei in erster ?
die Kinder von Angestellten der Gesellschaft zn berücksichtigen^Der Oberbürgermeister hat der Gefellfchaft Kathreiners MÄA ..
Fabriken namens der Stadt und des Ortsausschusses des
Heimatdank", der die Stiftung verwaltet , herzlitbften Dank °1'
sprochen. dem sich der Stadtrat anschließt.

ReichSsteNe für Schnhverforguag. Der Oberbürgermeister
Aufforderung der Reichsstellc für Schnhversorgung »mn Eiwrw«ihren Ausschß der BerwaltirngSbeomtrn entsprochen . Der
hat die Aufgabe, die Reichsstelle namentlich in den Frage ? zu
stützen , in welchen die gemeindlichen Interessen bei der Verso^
der Bevölkerung mit Schuhwerk in Frage kommen .

Botterversirgung . Vor kurzem bat der Stadtrat vramfa# '«in einigen Gemeinden des Amtsbezirks Dcmcnreschingen , die dit
günstigung hatten , anstelle von Milch eine entsprechende Mengt -
ter an die Stadt Karlsruhe zu liefern , mit dieser Lieferung ab«
biutec den vorgeschriebenen Mengen zurückgeblieben sind , SWjMolkereien errichtet und durch sachverständige Beauftragtewerden. Da nun drei weitere Gemeinden dieses Bezirk? um K
Butterliefernngen gleichfalls erheblich im Rückstand geblieben sin^ .
schließt der Stadtrat , auch in diesen Gemeinden Molkereien ^
den gleichen Bedingungen einzurichten.

Städt . Luft - und Sonnenbad . Ans Antrag deS städt. Bab ' ^»«d der städt. Badverwaltung werden für die Benützung des ;
Luft - und Sonnenbades beim Elektrizitätswerk und der StraiKK
wieder Gemeinfchaftsscheine ausgegeben. Ein Heft mit 10
kostet 5.50 Mark. Jeder Schein berechtigt zur Benützung der ©'* ■
bahn auf der Hin- nnd Rückfahrt, ohne Rücksicht auf die Läi«^ .
Strecke nud zu einem Bad . Die Hefte werden an den Iftw 11«Luft - imd Sonnenbades nnd des VierordtbadeS, fowie an der
kaufSftelle am Mühlburger Tor . nicht aber durch die Scbaffnk '
Straßenbahn , abgegeben. Ä j

Stellenbesetznnq. Die Stelle des Vorstandes deS städt. ™ r
bnchamtS . bereit seitheriger Inhaber auf der Felde der Ehre CPS,ist, wird vorbehaltlich der Zustinnnnng de« BürgerauSschnssek
Abschluß eines entsprechenden DienftvertragS . dem bisherigenGrnndbuchbeamten. Stadtrechtsrat Dr . Fritz Amman», über

Besetzung von Lehrer stellen a« der Gewerbeschule . Wege" °.
setzuiig von drei Gewerbelebrer- uiid zwei Fachlebrerstellen <JVGewerbeschule wird dem Großh. LandeSgewerbeamt Vorlage na»>
schlag des Gewerbefchnlrats erstattet .

Besuch der städt. BolkSfchule«. Das Volksschul -Rektoratüber den Besuch der städt . Volksschulen " nach dem Stand vom 1^191S. _ Darnach beträgt die Schülerzahl sausschließlich der >Jldnngssckule und der Frauenarbeitsschulel 16 633 gegen 17 -̂ gjfdie Zahl der Klassen 419 gegen 427 zn Beginn des verilosseneniahres . Anfänger sind es 1S31 gegen 2079 im Vorjahr .
1? 033 Schülern und Schülerinnen besuchen die Knabenvorschlu ^^,d,e Bürgerschule 90L , die Töchterschule 1836 . die erweiterte
schule 5812 , die erweiterte Mädchenschule 6492 und die Hilfssckiu" ^Außerdem besuchen die allgemeine Fortbildungsschle 687 .Knabe
632 Mädchen , die Frauenarbeitsschule lSofienschnlcs IMidarunter 50 FortbildungSschülerinnen ^ und die Selekta f? . '
der Töchterschule 81 Mädchen . Die Zahl der Lehrkräfte betrii »'
und zwar : 150 Hautplebrer . 60 Hauvtlehrerinnen . st llnterlehr ^.,Unterlehre rinnen . 3 Hilfslehrer , 41 Hilfslebre rinnen und 63
arbeits - und HauSbaltungSlehrerinnen ldarunter 2 in denorten ) .

Dank spricht der Stadtrat aus dem Verband der landwir
lichen Kreditgenossenschaften im Großher ^oatUm Baden für di<'
ladung zu seinem 34 . Verbandstag (am 15 . d . MtS .) . dem bad'

,̂Molkerei-Verband Karlsruhe für die Einladuna zur 23. Gener<Vsammlung igleichsalls am 15. d. MtS. ) , dem GenossenschaftSok^badlicher landwirtschaftlicher Vereinigungen für die Einladun? ^35. VerbandStag und zur 19. Generalversammlung der Zentr^ .
badlschen Ein - und Verkaufsgenossenschaftenlam 16. d . W** '

.-
" Gesellschaft der Kunstfreunde Karlsnche " für vebersendunü 1Abdrucks tfeer Denkschrift, betreffend den künstlerischen Au ?b-U .
Großh . Softheaters hier , der Presseabteilng deS Admiraliw^Manne rur ttebersendung von Druckschriften über die Mann»>Weltkrieg und insbesondere über den N -Boot Krieg und de«
milchen Jngenienr -Verein Tulla für Ilebersendnng eines ASdr» '
Ebromk für die ersten 25 VereiuSjahre . ^

Wafcnjhmb frei SW«Ä»0 .
Sck» a« i» l« k. 13. Mai morgen« 6 Shr 1 .88 m ( 11 . Mal 1 .6® '
KeDt , 13 . Mai morgnis 6 ttht 2,75 m ( U . Mai 2,69 « >
Ma - a«. 13 . Mai morgen » ! « llhr 4,23 m <11 . Mai 4,St »
Mannheim . IS . Mai m«rge«S 6 Uhr 3 .28 m <11 . Mai 3.42 ^
— —Motten,betten . Matratz . . Belzsachen . , . epp,a>en . « le,ouna «Mlckenx . nnl -^ , ..vollst , vernichtet. Keine Beschädigungder Gegenstände. Kein übl. *> .
Entmottungs - Anstalt Anton SpringKarlsruhe , GMiugerstraHe 51 , Tel. SS40.

Ka»senlffnuna ' /,3Uhr
Anfang 3 Uhr.

■niniiumNuiiNiiimHNiKii
Nur nooh 2 Tage !

in ihr»m neuest Film

Der Ding des
Schauspiel in 4 Akten
von Rudolf del Zopp.
Regie : Emerich Hanus .

Lina Saiten
u . Karl Auen

in 616009

Fräulein
Pfiffikus .
Lustspiel in 3 Akten .
VerfaAiT. Fran2 Hofer
I«1 «(1*1111«1111»111«11

Ldzt « Vorstellung
« n ^— II Uhr .

| fü verkaufen Mnd«r>
wagen - Deck« u . Puppen ?
wagen , alles wie neu .
Gerwiastr. 18, Vdh^ ll Iii .

Colosseum
Waldsirasse 16/18 Telephon 1938

Nor noch [3 ] Tage das
gegenwärtige glänzende Programm

des

IIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIII iiiimhit iiniiin ni iiiiii iiiiiin iiiii

Ab Donnerstag, den 16 . Mai 1918

Neues Programm.
Näheres folgt . B15777

| Gebisse
i kaust jeden Dienstag per
Stück, « 10—20 Ml . Bin
amtlich berechtigte Auf-
käufenn . Frau Weineck .
12052 Rarlftr . 37, I.

Cchreibmaschinen - j
reparaturen aller Systeme erledigt
Häns , HerrcnstraBe jg , II . Tel . 3973 .

ZikKImermlmichl
und zu welchem Preis ?
Angebote mit . Nr. » 16002
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erb.

<Ar. pharm . Fabr . vergibt
denAlleinvertanf v. So >
miak- ». Vmser Pastillen
f . gröft . Bezirk « an solv.
Groftabned . Ang. überm
?K. I.oa« s , ManchenSO . m»a

SMermIi»« Soimeoler zu fiarlsru&e.
Montag , den 13, Mai W18. C. 67,

Lû n etftiranal :
Die Strafte nach Sleinaych.
Eine crustdafteKomödie in Z Akten von Wilh . Stückleit

Lujana '1,8 Ubr. Sud« Aloe» ' IUO Uhr.

Damenhüte
zum Umformen n. Um-
arbeiten werden besten »
besorgt. 2616
Aran <? . E . Laßmann .
Kaiserstr . L3S. S. Stock .
S» ist am besten B«°°

den Sommer über zur
Umarbeitung zu yeben.da noch Zutaten erhältlich.

Donglasstr . 8. pari.

500
Blatt Durchschlagpapier
in Quart 1000 Blatt 9 u.
10 Jl , in Folio 10.60 M
und 11 .50 Jl .
BlaupaHierefürSchreib -

Maschine und Handschrift,
Notizblock 9X14 cm ä

200 Blatt 100 Stück 32 Jl .
Großes Lager in Ge -

schästsbüchern . Extraan -
fertigung mit garantiert
gut geleimtem Buchpapier.
Wilh. Zimmermann

Spezialfabrik für

Aai/erftraße 1x0.

f

. t>^nke in de Kinder'

eitzenmilch
gesucht. 5203 .3 .3
Augustini»!. L» ssings»r. 3.

Eleg. u. ewf . Koftüme.
MZntel u. Jacketts werd.tadellos unt . Garantie an-

ifertigt . (Schnittmuster -
erkauf.) Johanna Weber,Hirschftr. 28 , 2 Tr . 3978

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v.
Tavezierarbeit . 978
v . Durand . Tapetenbaus,DouglaSftraße SS, bei der
Hauptpost. Telephon 3435 .

+ 1*Mrn +
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an«
gekauft in 106

Welntraubs
An - und Lerkaufßgeschäft,

Kronenftraße 52 .

Altertümer
werden angekauft B12330
Fciedrichsplatz 8 .

Braml .

Frauenhaare
und

11
kauft zu Höchstpreisen
Südd . Sack - und Roh -

provukten -Geschäft
RBTZfier.tlipßni . Wslürann s Ci
sZarlSruhe» Arnalienstr. 37.

_ jentl.
pünktl. Rück¬

zahlung von 5 Mt . gesuiÄt .
Angeb . unt . B1U0Z1 an die
GeichÄtSjt . d. »Bad. Pr. ".

Die 42

Vanmeisterstr. SS. Hths .
nimmt für die Bedürf -
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in HanSrat .Männer - . Kranen- nnd
Kiuderkleidern, WSsch«,Stiefel te. entgegen .

Bett -Federn
Zarte Füllfedern per Pfd.
Jl 2y—, do. zart u . weich
JlZ .- n. Jl 3.75, Halb-
daunen Jl 4.50, do . gut
füllend, Jl 6.50.
Gänse - Federn
Halbweiße Halbdannen

Jl 9 .—, do . weiße und
daunenreich Jl 10.— bis
Jl 16.— . SchleiOfedern
A 7.50, weich u. daunen¬
reich Jl 9.50, graue Dau¬
nen , schwellend Jl 14 .50,
weißer Daunenflaum
Jl 16 .50, do . feinste Aus¬
lese Jl 21 .— bis J 25 .— .
Muster und Katalog frei.
Nichtgefallend, Geld zu¬
rück . — 70000 Kunder,
2000 Dankschreiben .

B ettfederngroßhand lg.
Tb . Kranefvts , Gass» ! 55 .
Aeltestes u. prößtes Ver¬
sandhaus das. 184J

Zickel-Fette
« nn HdcbictneiS tau
fortwährend

91 . Kleinherger ,Jh ..,
Gut bnraerl. Mittag »

. n . Rb« ,dtiich im Zentrunr
4>er Stadt bill. abzugeben.

Zu erfragen uut . B16019
in ba »Bad . Brei»« ' . SLI

Teilhaber WI
mit ca. 1 ttvovv —Svvnov
Mark Einlag «, ftill oder
tätig . inder Hollbranche .groheS Werk in bester,
liolzreich. Gegend , grosse
Aufträge . guteS Sinkom »
men. Angeb . unter Nr.
B1597S an die GeschäftSst .der . Bad . Presse' erb. 2.2

Gutgehende

Wirtschaft
in Baden- Baden sofort
tu verpachten. Nähere »
Brauerei <L Franz

<K. m. b. H. m a
Rastatt .

Restaurant
mit ober ohne Fremden¬
zimmer , in bester Lage der
Stadt jtarlsrnbe an or-
dentlicheWirtsleute unter
günstigen Bedingungen so-
urt zu verpachten . Bier -
lieferung gesichert . An -
geböte unter B. 980 an
Haasenftein 9t Vogler .
A .-G .. SarlSrvde "
erbeten .

Ein ant erhaltenes
Pimrwo ,

« i miete« » sacht .
Angebote unt . Nr . 5289
an die Geschäftsstelle der
J9ub. VaeSc" « beten .

lferaorini1
WfiOß.

-
Drama in 5
In dar W>« ^ !

5acy m ^ y

Harrison ^

Barrison>
*LartrW i» 4

Die Geschieh* *
schielen GfQJ> >

Latzt « Vor*ie' I
^ r

«band» ran

Drogerie
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Todes -Anzeige.
SchmerzerfiiHt teilen wir Freunden und Bekannten

mit . daß der treue Qott meine liebe , gute Frau , unsere
trenbesorgte , herzensgute Mutter , Schwiegermutter
und Schwester

Frau Margarete Liede
geb. Pettijjrew

heute im 64 . Lebenswahre zu sied in die ewige Heimat
abgerufen hat . 5333

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Liede .
Karlsruhe , Schützenstr . 47, den 11 . Mai 1918.
Die Bestattung finder am Dienstag , den 14. Mai ,

3 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt -
Bitte von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen

Abstand nehmen *u wollen .

' v
" '

• • ■' ; :■

.-••• ■ \
'& P

Am 7 . Mai entschlief unser
Heber Oorpsbruder 5328

Max Marquardt
Oberingenieur zu Dresden.

Corps Alemannia
Karlsruhe .

Todes-Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten

®e traurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine liebe, un-
v®rgeßliche Frau , die herzensgute Mutter
'Neiver Kinder , Schwägerin und Tante

Lisetfe Dammbach
geb . Fries

Samstag abend ' IjB Uhr , an ihrem 40 . Ge-
™riätag , nach langem , schweren Leiden ,

sich in die Ewigkeit abzurufen .
Di« trauernden Hinterbliebenen :

Otto Dammbach,
Elisabeth Dammbach,
Otto Friedrich Dammbadi.

Knietingen , den 13 . Mai 1918 .

19
*?° Beerdigung findet heute Montag, den

ig - Mai , abends 6.16, in Knielingen vom
rrauerhause Reimuthstraße 1 ans statt

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

liebes Kind

Hubert
schwerem Leiden , im Alter von

Monaten « <5e Seher seiner Bngel»»annehmen .
Kartsrulle, den 18 . Mai 1918.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
F . Dahrendorf?

und Frau Anna , geb. Wieser .
Mnr.P

'6 ®®erc% ung findet
'
» aller Stille am

abend 7. " Uhr statt . B16049
Querhaus : Hohenzollernstraße 43.

" rrft . 5 '"",er. n. Möbel ,
' " 'üll t

erbtn out und
' B1K04K.2.1

« äalfcK
" Gebr Gizzi <

TO .
...Ich Z- Hle
a fiirSBein -

q? ' W - i ». u .
?Ä «r -k! - . ^ °Vier. alte

f? Q8riQ{| i5 u
f
m ' . soweit Be -!"cte

"
^ meftei . Pott .

^ D« rlach,rftr . 70.

Hilfs-
arbeiler
für sofort gesucht.
Wchdruckerei der
„Mischen Presse

".

Für sofort
werden gesucht :

1 Maschinen -
3. 1 und ^ 5327

1 Handformer ,
2 Dreher ,
sowie einige ältere träft .

Hilfsarbeiter .
Carl Atetz

Feuerwebrgeriitefabrik ,
Karlsruhe i . B .,

Bannwald - Allee 44.

Ml>W odff Frau
gesucht »um täglichen
Ausfahren einer Dame .
B160L0 Noonftr . 9 , I.

Manr ,
ii

finde « Beschäftigung .
Näheres bei 5S12

Ferd . DoEdt ,
Rheinstraße 21 .

( BansteNe Nferweg 71, )

hwarzwald gesucht .
Angebote nebst Gehalt »,

ansprächen sind unter Nr .
2203a an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse "
zu richten . 2L

SAeiWM
gesucht.

,fnt sofort schreib- und
rechenaewandtes Fräulein'

»cht . Bewerbungen mit. * . v ( . 1 «en undgemcht . « eweroun
ZeugniS -Abschrift ,
Gehaltsansprüchen unter
Nr . 5320 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse '
erbeten .

In der Stellung einer

GesMaslnin
iiirä Megeriil

sucht fich junge , gebildete
Frau in gutem Hause , am
liebsten bei vornehmer , äl -
terer Dame , zu betätige « .
Eintritt könnte sofort er -
folgen . Angebote unter
F. f. A . 692 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M . 2231a

Wir suchen

tücht. Hilssdreher .

2228a

Fessler ,
Pforzheim . AbSl. Lindenstrahe 36.

Buchhalter ßtsacht.
Sin Baugeschäft sucht zum sofortigen Eintritt

e inen t üchtigen

Buchhalter
gesetzten Alters , aucWkriegsbeschädigter , der durchaus
selbständig arbeitet und mit allen vorkommenden
Kontorarbeiten unbedingt vertraut ist. Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit , Militärverhältnis ,
Zeugnis . Bild und Gehaltsansprüche erbeten unter
Nr . 2176a an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Inspektor
mit nachweisbar guten Erfolgen gegen hohes Ge¬
halt und gute Bezüge von einer erstklassigen
Gesellschaft für Leben , Unfall u. Haftpflicht gesucht .

Angebote unter Nr . 5313 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse ".

Möbeischreiner «nd
Tapeziere (Polsterer)

auch Kriegsbeschädigtefinden Beschäfttgnng

Gebr ,
Möbelfabrik

Hlmmelheber
Kriegstraste ' SS .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige

Schloffer , Dreher ltttii

Mechaniker »
Militärfreie Bewerber bevorzugt . Auch Krieg »-

beschädigte können fich melden .

Unterberg & Heimle ,
Durlach (Baden ). 221003 .2

KMige Arbeiter
gesucht. 5317

Kolenfeld & Co. . Aarlsmhe ' Mhlburg.
Reureutherstratze S .

Ein junger Mann
mit guter Schulbildung , aus guter Familie , kann im
August/September bei mir in die Lehre treten .

K . H . Wimpfheimer, Mchsabrikttl.
« arlSrnhe . 015975.512

Kontoristin - Gesuch.
Mr mein Spedition ». »nd Lager -Kon t»r suche

ich zum baldigen Eintritt ei» tüchtige ? ssrZnlein
mit geläufiger Handschrift . I» » flott stenographieren
und maschinenschreiben dm » .

Angebot mit GehaltScmsprLchen und Zeugnissen
erbittet 5326.2.1

G«ge« von Steffel in,
Gr . Bob . Hofspeblteur
Bamueisterstrafte ck« .

Sauberes, flottesFräulein
welche» mit dem Publikum umzugehen versteht , »mn
Matzanweise « in die Palast - TJchtsplele
gesucht . — Welche eine solche oder ähnliche Stelle
versehen habe « , bevorzugt . — Vorzustellen zwischen
10—12 Uhr vormittag ». » 16010

Palasl -Lichlspiele .
Für Hotel nach Baden «

Baden eine durchaus zu-
verlässige , in allen Zwei -
gen des Haushaltes besten »
vertraute

Miilfcnr
gesucht.

welche auch etwa » Buch-
führung versteht .

Schriftl . Angebote mit
näheren Angaben unter
Nr . 2183a an die Ge -
schäftSstelle der . Badischen
Presse erbeten . 3 .3

Zuverlässige « , jüngerer

Hausdiener
oder Laufmiidchen sofort
gesucht . 5323

Sonnebora ,
Kaiserstrafte 163 .

Jüngere ? , anständiges

Scroicrfrötilcin
sofort gesncht . 5299 .2.2

Restllurk
'Merdgmmermg

Kaiser -Wilbelm -Halle 66.
In feinen , kinderlosen

Haushalt nach Frankfurt
a . M . wird für Mitte Juni

eine Köchin
gesucht , die gut bürgerlich
kocht u . etwas Hausarbeit
übernimmt . Hausmädch .
vorhanden . Angebote mit
Lohnansprüchen unt . Nr .
B15900 an die . Badische
Presse " erbeten . 2.2

Tüchtiges

Sttoierjriiiilcitt
z . sofortig . Eintritt sucht

HottlLijVtZl 'Fritdrichchah
Baden - Baden .

Zeugnisse und Photo -
graphie einsenden . 2220

Brave », steife . Mädchen
für Küche und HauS , dem
auch Gelegenheit geboten
ist, daS Kochen zu erlernen ,
in kl . Haushalt (2 Pers .j
per 1 . Juni gesucht . 5217

Sriegftr . 80, 1 Treppe .

grie»llich. MWe«
findet Stelle für häusliche
Arbeiten . 5260

Durlach , Hauptstr. 1 «.

Aufs Land in «in Pfarr -
Haus ein evang ., kräftige »

MKche « «Her

einfache Stütze
zu sofortigem Eintritt ge,
sucht . Gelegenheit , den
Haushalt zu erlernen .

Hirschlanden . 2227a
Ant Adelsheim .
Pfarrer Mangold .

Gesucht Wied ein tüch»
iiges

MeimVcheii
das gut kochen kann , zu
kleiner Familie auf 15.
Mai oder 1 . Juni . 5331
Wagner , Vorholzstr . 15,1 .

Ein tüchtige », sauberes

H«>MWN
gesucht . 5293 .2.2

Sit . TierSarien-RestaBranl
aeuenut ). v . Hauptbahnhof .

Mädchen «
tüchtig in Küche u . HauS -
halt , auf sofort od. später
gesucht.

Frau Lvuis EmSheimer ,
NebeniuSstr . 12, II . 5185

^ nlentlaffenes

oder ältere Person
zu 2 Kindern tagsüber ge-
sucht. Mit od . ohne Kost.
2V « Glkmerftr . 20 ,

Erdgesch . r „ Miihlbnrn .

Mädchen
auf 1 . Auni gesucht .

Bäckerei Bracher .
B15504 Hirsibstrafte 69 .

Vraveö

Mädchen
für sofort oder 15 . Mai
gesucht . B15300

?rr . Birk , Norkstr . 19 , I.
Auf 15 . Mai od. 1 . Juni

wird ein

lUtig - RWeii
in kl . Haushalt gesucht .

Näh . Kaiser . Nllee 4 » .
Laden . 5000»

Gesucht für sofort oder
später ein brav . , fleißiges

Mädchen .
Durlach . Hauptstr . 76 , M .

B
*8719

Dienstmädchen
auf sofort oder später ge-
sucht . Zu erfragen unter
Nr . B15590 in der Ge»
schäftsst . d. Bad . Presse . 2.2

tü -M ).
Fleißiges , junge » Mäd -

chen für Küche und Haus -
halt sofort Ä>er später
gesucht . 5140
Kaiserstr . 8 * 5 . im Laden .

Ui >l>ens MiiSche«
taasüber zu 2 Kindern
sofort gesucht . 5308

florlto . HS, Iii .
Gesucht ein einfaches ,

braves Mttdrlien für
häusliche Arbeiten . Zu
erfragen B15941

Akademie str . 63 , il .
Sclbst . Mädchen
»16012 oder Fra «
f. Küche u . häuSl . Arbeit
v. einz . Ehepaar alsbald
gesncht . Angeb . m . Bild .

Meß , ftoifer » (atttetn ,
$816012 Logenstr . 28.
Ein Mädchen .
welches bürgerlich kochen
kann u. die Hausarbeiten
mit besorgt , wird v. einer
kl . Familie .per 15. Mai
gesucht . Nälj . AShrlngrr -
ftraße 90, II, r . B1M15

Gesucht zu baldigem
Eintritt gesund .» sauberes ,
erträgliches 222La

Hausmädchen
in gutes Hau ». Zeugnisse ,
Photographie an

Wilh . Landfried j« u „
Heidelbern . Landfrledfir . 3.

HrniNiiillheii
ältere », tüchtig und willig ,
kann sof. eintreten . 2229«

Zeugnisse einsenden an
Inspektor K .es « r ,

Schiimberg bei Wildbad

MemiiWeii
gesucht . 5287

Ofstzi «rSla »a »ett
Prinz - Karl » PalaiS .

Vorstellen 10— 12 llhr und
5—7 Uhr .

Tüchtige

Hausschneiileriil
gesucht . 513«

Krieafir . 1S4 .
Maschinen - n.

Handnäherin
auf Feldblusen sucht B, «« ,
R. Friedrich . Amalien-

ttrakie 65 , part .

BeschilstiWgS'bN
Mädchen od . Frau f . Näh .

find , be
MMIMI
arbeit u . Bügeln ."

morg . 8—g od . aoo ? . n .
Jahnstr » Buoos2 1

Koctifraulein
werden in besserer
Penston angenommen.

Angebote unter - B148L6
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Weitzzeug -
Flickerin

gesucht . B1602S
W -,ldhornstr . « 4 . II .

Kräftige

III!!-
-OCßHO

finden
Beschäftigung .

Mrberei VriO.

ArheilUZraileii
hat zu vergeben . B16013
Li. l ^ tutenscblttxer ,
Kaiserstr . 77 , im Laden .

Eine reinl,che ,
unabhängige O lMM

welche lochen kann , wird
sofort für vormittags a «.
sucht . Zu erfr . B15829
z? ainnenktr . II , TL rechts .

Putzfrau oäff IM
für einige Stunden tägl .
morgen » und nachmittag »
in einen Billenhaushalt
gesucht . B158S4

HSndelstraste S.

Putzfrau
gesncht.

Bes .- Laz . III
2 .2 Lidellvlatz . 5297

Zu melden Zimmer Sv.

« lelltil Keiiichr
Bürofräulein
übernimmt nach Geschäfts »
schlug d . Beitragen von
Vüo » r : e. Angeb . unt .
Nr . B1692S an die Ge ^
fckiäfisst. d . „Bad . Presse ' .

Einige Fraulein
im Alter von IS —21 Iah »
ren mit gel . Schrift ,
Ken » tn . i» Buchführung ,
Stenographie , Maschinen -
schreiben x . , suchen per
sofortAnfangSstellungbei
bescheidenen Ansprüchen
durch den 5229
S«rt*ti|timKiramht Karlsrohe,
Karlftr . 13. Telephon 2918 .

WWSM
mit Unterricht in einer
HaushaltungSschule , sucht
auf 1. Juli Stellung in
finem ev. christl . Haus .
Gute Behandlung er -
wünscht . Angebote unter
B16017 an die Bad . Presse .

BefsereSlütze
in all . Zweigen de» HauS -
halte » erfahren , sucht
Stelle in gutem Hause ,
möglichst zum 1 , Juni ,
evtl . auch als Kinder «
fräulei « . Angeb . unter
B15398 an die Geschäft ».
stell« der . Bad . Presse '

MÄiSS
feinem Hause eine TteNe
al » Stütze , ginge auch zu
kl . Kindern , kann Nähen
und ist mufik . ES wird
mehr auf gute BeHand Ig .
m. vollst. Familiencn ' schl .
gesehen , wie auf höh . Lohn .
Nordd . bevorz . Angebote
unter B160S5 an die Ge »
schäftSstelle d . Bad . Presse .

Büro-Räume,
große , helle , 1 Treppe
hoch , zu vermieten .
Anfragen u . Nr . 4811
au die Geschäftsst . d.
Bad . Presse erbeten ..

« I. Siiii «
'JLf \

ruhige Leute sofort oder
1 . Juni zu verm . B16004

Ämalienftr . 69 , 3. St .
Adlerstr . 18, 1 Tr . links ,

lkssen . Zimmer . B15566
Bachstraste 38 . 1 . St .. ist
gut möbl . Zimmer sofort
od . auf 15 . Mai zu verm .

Zähringerstr . 34, III ., ist
ein einfaches Zimmer
mit Pension zu ver -
mieten . B15743

Trockener

Lagerraum
in der Nähe vom Guten »
bergplatz , mögl . mit Ein -
fahrt auf I . Juli gesucht .

Angebote unt . Nr . 5132
an die „ Badische Presse "

3— 4 Zimmer -Wohnung
auf 1 . Juli von r ;chin.,
pünktl . Mieter gesucht.

Angebote u. Nr . B15959
an die „ Bad . Presse ' erb .

Kl . Familie sucht auf
1. Okt . 1918 in gutem Hau »
"SÄ ' W«h»un,
von 3- ^5 Zimmern in der
Preislage bort 500—800x .

Angebote befördert unt .
B15999 die „ Bad . Presse ' . .

Schöne 3 Zimmerwod -
«ung wird von ruhiger '
Fam,lie erwachs . PÄs . auf
I . Ott , zn mieten gesucht .
Angebote unter Nr . B15398
an die Geschäftsstelle der '

\
„Bad . Presse ' erb . 2 .1 ,

1

Ehepaar ohne Kinder
sucht gnt möbliert «

Z-3tMMvchl!l!W
mit Küche Nähe Garnison »
lazarett . Angebote unter
Nr . B16025 an d.GeschäftS .
stelle der Bad .Presse . 2 .1 ^

iTOLSlÜttsS
heit od . möbl . Wohnuug
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . B1565Z
an die Geschäft »stelle der
„Bad . Presse ' .
Jg . Ehepaar ohne Kind -

sucht EinzimmerwohnmtK
mit Küche a . Zubeh . , evt.
auch 2 Zimmer . Rähe
Alter Bahnhof . Angeb.
vnt . B1S87S an die Ge»
schäftsst . der Bad . Presse,

Solide », gedild .
lein sucht freundl ^ i ,
möbl . Zimmer mit Be »v
leuchtung , Marktplatz bi»
Mühlburgertor auf Ib .
Mai oder 1 . Juni . Gest .
Angebote unt . B16000 an
die „ Bad . Presse ' erbeten .

Fräulein sucht
w. Au fg . d . bisher geführ -
ten Filialevafsend « Stell «
ung auf 1. Juli in Ge -
schaft od. auf Büro . Gest .
Ang . m . Gehaltsang . nnt .
Nr . 8315906 an die „ Bad .
Presse ' erbeten .

Junges Madchen
16 I . alt . sucht Stellung
als Kindermädchen .

Adresse zu erfrag , unt .
B16007 in der Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

werden angenommen .
Angebote unter B15867

an die „ Badiicke Presse ' .

In Villenkolonie Wall -
straße

Ettlingen
ist eine Wohnung von 4
Zimmern . Kstche u . Zu -
behör , mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
permieten . Mietzins 890
Mark jährlich .

Näheres im Maschinen -
schreibbüro Metzger , Kr »«
nenstraße 19, Karlsruhe ,
Telephon 24g. 2v60

Junge Dame sucht für
sofort in nur gut . Hanse
behagliche »

am liebsten mit ganz «" " m ' rtePension . Angebote unter
Nr . 5292 an die Geschäft ».
stelle der „ Bad . Presse ' .

Beamter sucht auf 1 .
Juni möbliert . Zimmer . >
Nähe der Hauptpost bevor -
zugt . Angeb . unter Nr .
B15996 an die Geschäft ».
stelle der „Bad . Presse ' .

Möbl . Zimmer mit Z
.Betten von jungem Ehe-
paar eveirtl . mit Pension

f jofort
oder 1 I «ai

Angeb. mtt . ©15849 an
die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten .

Möbl . Zimmer zwisch.
alt . u . neuem Bahnh . sof
v . jung . Herrn zn mieten!
gesucht. Ang. unt . B158Z7
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse erbeten .

Suche für sofort oder
1 . Juni
Zimmer m . Küche .
Angeb . unt . B15779 an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

Suche möbl . Zimmer .
mit Koch - u. LeuchtßaS ,
auf sofort oder später .
Mansarde nicht ausge -
schlössen.

Angebote u. Nr . 9315960
an die „ BÄ >. Presse ' erb .

Gesucht
Sehr gut möbl . Zim -

mer auf 1. Juni , mit
großem Schreibtisch und
elektr . Licht bevorzugt .

Angebote u . Nr . B15949
an die „ Bad . Presse ' erb .

Anständ . Fräulein sucht
1—2 leere Zimmer , evtl.
kleine Wohnung zu mieten .
Angebote unt . Nr . 8U13001
an die „ Bad . Presse ' erbet .

>Wöb ! . , Zimmer
und Kontor , Telephon »
anschluß bevorzugt , von
Herrn sofort gesucht . An«
>ebote unter B16040 an
>ie Geschäftsstelle der
Bad . Prelle ' erbet , tu
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das Pfingstfest !
aMjüWHMBBBBBM— MIMIMII UBB— BHBB— MB — OMM— MMM — « — H— B— BE» a— —

Herren-Hrtitel s Damen u . Knöer Hekleiöung D Reise -Mike !
tierren tsosenträZer mit

(Zummi- I?ücKteiI 1 .35 1 .95

Herren - Kragen in vielen For¬
men , weich und gestärkt

Vorhemden in farbig u. weiß,
verschiedene Preislagen .

Herren - Selbstbinder ,gestrickt
und breit , gute Qualitäten ,
schönste Muster .

Herren -Hüte und -Mützen .
Herren -Schirme

in Halbseide . . 17.50 19.50
mit fester Kante 25 .— 28 .—

Herren -Stöcke mit modernsten
Griffen . 3 .75 4 . 50 5 .25

Vamen-
tzanöschtche

in Trikot , Flor , Milanese ,
Seide .

Damen -Waschblusen S Z5.00 29 .50 34.00 39 .00 45 .00 |
Damen - u. Backfischkleider jugendlicheMachart^, IZ.gß 98 .00 115.00 135.00 W
Weißer Knaben -Anzu^ Matrosenform , Oröße 3—8 . . . . Größe 3 1 .00 W
Weißet AflZUjJ mit abnehmbarer Oarnitur, Oröße 3—8 . . . Oröße 3 23 *00 l !oO Hl
Matrosen-Anzug dunkel gestreift, Oröße 1 —6 Hl

Garnierte Damen-Hüte
iVlodcrriGr Hut mit Blumen und Band

| Unendlicher Hut mit Blumentufi und Tüll . i . .
FräUenllUt mit Tnll nnd Federn

Ele ^ änter Hut mit Reihergarnitur . ^ . 24 »öö

Kinderhüte hübsch garniert mit Blumen und Band . ^ «^ 0 9 »50

II

Große Auswahl in Reisetaschen
Leder , Kunstleder und Segel¬
tuch .

Kupee - Koffer in Deutsch-
Vulkan -Fiber , Hartpappe und
Segeltuch ,

preisw . Damen -Handtaschen
in Leder und Kunstleder .

Neuheiten in Perl -Seiden -
beutel und Kindertaschen .

Rucksäcke für Erwachsene u.
Kinder in allen Preislagen .

Sämtl . Sportartikel in großer
Auswahl .

Vamen-Kragen
Glasbatist , moderne Matrosen -

Formen .

Domen- u. Kinder-Strümpfe
in allen Preislagen . Gesthwister Knopf

I

|

H > Biii>iilhttLaili>es»tteiil o . Solen Sreiij ij§i
Gemeindehaus der Wesistadt, Blücherstrahe 20

Wiederholung
Menstag. de« 14. Mai 1918, abends 7 Uhr

Zugunsten TT " A nn ^ T ? Schauspiel
erblindeter l \ / \ I I von Hermann

Krieger ^ ■* » » Burte
Musllattsches Vorspiel und Bühnenmusik von Dr . « mit « Ufte * ^ ccntctnn .

Musikalische Leitung : Max Schlager . S3SS

Dargestellt von Prima »« » und Spielleitung : Großh . Baö .
Schülerinnen höherer Lehranstalten. Hofschauspieler Paul Becker .

6rtW <> t1 M Ulk . 3 .—, X—, 1.— in <* «. Äaiserstr . 159, Tel . 638
jiUilvll der HofmufikaNenhanSlg . (J

" ^ vll und an der Abendkasse.

Der Reinerlös fließt dem Bad. Heimatdank zu.
Bekanntmachung.

Der Staatsanzeiger und da ? amtliche Verkündi -
gungSblatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des
.Hönigl . stellvertretenden Generalkommandos deS
XIV. Armeekorps vom 20 . April 1918, betreffend den
Handel mit Schnellstahl . Auf diese Bekanntmachung ,
die auch bei dem Grogh . Bezirksamt sowie den
Bürgermeisterämter » eingesehen werden kann, wird
hiermit hingewiesen .

Karlsruh «, de» 7. Mai ISlS . 5S24
Wrsstb . Bezirksamt .

GMWMHWMttsleWlW
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lab. Nr .

4219 , 7 s 60 p mit Gebäuden Scheffelftr . » 8
^Wirtschaft . zum Braustiible ") .

Schätzung : 62000 Ji , Wert des Zubehör ? (Haupt -
sächlich der Wirtschaftseinrichtung ) 1397 Ji .

Bersteigerungstagfabrt : Donnerstag den 18 .
Mai 1918 , vormittags 9 Uhr. im Notar,atSgebaude .
Mademiestrabe 8 . L7S4.3 .3

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2 . März 1918.

Grohh. Notariat VI als Bollstreckungsgericht.

AM Kailee u. Uirffdiatt
zum Tiergarten

gegenüber dem Hanptbahnhof . TcL Nr . 822 .

TerrassensKaiiee eröffnet . ^
Im Kfinstlerliaus , Karlstraße 44, wird nach¬
mittag« auch Kaffee , Tee etc. verabreicht .
JH-20 Hochachtungsvoll

der Pachter : Jos . Kritsch .

Wer erteilt
Stunden

m Mathematik , Physik ,
Chemie , zwecks Vorbereit -
ung auf

Abitur .
Gest . Angebote unter

B16039 an die Geschäft ?»
stelle der . Bad . Presse " .

Erteile

ÄmMch . W .
Honorar monatlich 8 Mk.
Angeb . unt . B16O33 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Verloren
invaliden Geldbeutel im
Bahnhof Karlsruhe . Fin¬
der w . geb. ,dens .abzu » . geg .
gute Belhg . u .Nr .B16047 in
oer . Bad . Presse " .

bittet , gegen Belohnung
abzugeben B15S20

Kaiserall - e 33 , III

Am HimmelfahrtStag
hat sich mein

IchmrzerJMM .
starker Hund mit braunen
Abzeichen , verlaufe «. Ich
bitte um Nachricht über
den Verbleib deS Hundes
gegen Belohnung . 2219 «

Karl Mtfncli ,
Pott .

i . Mal . ntoi »
aenS . 1 feld¬

grau « Miitze . Abzub. aeg.
Einrückungsgeb . Nuit «>>
straf»« ? , Greiner . B1S040

tVtter könnte einem fuß -
w amputierten Kriegs¬
beschädigten einige oe-
schlagnahmefreien
Fahrradmäntel

gegen gute Bezahlung ab-
geben . Ang . u . Nr . Bit
an die Presse .

3044
2.1

Villa II
in der Nähe von Karls -
ruhe oder B .- Baden zu
kaufe « gesucht .

Angebote unter Rr. SSM
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Murgtal .
Ind . näheren Umgebung

von Gernsbach ein

mit 6—10 Räumen und
Garten zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 6318
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Privat -, GesWs -

uMsWilienhauser
hier und auswärts zu
kaufe « gesucht . Angebote
unter Nr . B15882 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

iti PoiiWlWli
sucht zu kaufe ». Angeb.
mit Preis erbeten an MMa

Eugen Knecht ,
Radolfzell . Marktplatz 10.

Kellm- u. Perser,
Teppiche .

- » '
^

" '
H . alter

Nußbaum -Vitrine z . kauf ,
gesucht . Angeb . u . B15422
an die Bad . Presse erbet .

Gut erhaltenes

Besteck
für Wirtschaft zu kaufe »
gesucht . 52813 .«

Karl 'Uriedrickftr . 1
Gebrauchter , guterhalt .

KiMliegMW
von einer Kriegerfrau gea .
Barzahlung zu kauf . gef.

Angebote mit Preisang .
unter S316026 an die Ge <
schäftsst . der Bad . Presse .

Sebr . ttiiHi
zu kaufen gesucht . An>
geböte unter Nr . B16038
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Preüe ".

Kinderliegwagen und
Klappsvortwageu gegen
gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Angebote unter

.315973 an die GeschäftS -
stelle der . Bad . Presse " .

Lehrbrief « Toussaint -
Langenscheidt , franzöfisch >
« kaufen gesucht. Gest,
lngebote unt . Nr . B15988

an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse ".

Herrschaft !.
Villa
in Karlsruhe , beim
Hahdnplatz , mit Gar -
ten , zu verkaufen .

Anfragen befördert
unter Nr . 53^9 die
Geschäftsstelle der Ba¬
ltischen Presse . 2 .1

Hrnis-Lerlmiis.
Ein 3' /,stöck . Wohnhaus ,

2 u . 3 Zimmer im Stock ,
mit kleinerem Laden , Ein »
fahrt , Hof und Garten ,
gut rent ., mindestens
10000 Ml . Anz . zu verk.

Gest . Angebote unter
» 16022 an die Geschäfts -
ste lle der Bad . Presse erb .

ÄoertoulÄ«£
strafte ist ein rentable «
4 ZimmerhauS zu verkauf .
Pr . 56 000 Ji . Angeb . unt .
2)15863 an die GeschäftSst .
der . Bad . Presse " erb . 2.2

ms Slertanienilr .
mit Garten , neueren
Baustils , ist sehr billig
zu verkaufen . Angeb . unt
B15862 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " erb . 2 .3

Im Stadtteil
GrünWwkel

ist ein Hau » m . Scheuer ,
Stallung . Obstgarten , gr .
Werkstatt ic . unter sehr
günstigen Bedingungen z .
verkaufen . Näheres unter
« 16583 in der Bad . Presse .

Fahrbarer , guterhaltener

frnitajfnljl,
Luftkissen , noch nicht ge-
braucht . Fried ênSware , so«
Wie ein gewirkter Sckal
— 8.8 m auf 1,6 m — zu
verkaufen . 2217a
(t . B -lumauft . Oberjjwis -

ffieißet ewrtosiiM
zu verkaufen . B16028

WaiddoruAr . « 4 . U.

Gutgehende,altbestehende
» 2

mit guter 5iundschaft in
größerer Stadt Baden ?
altershalber unter gün -
stigen Bedingungen zu
verkaufe « . Erforderliches
Kapital ca. 6000 JI .

Angebote unter Ä . 978
an Haaseustein & Vogler ,
A .- G ., Karlsruhe i . Bd .
Privat - . Geschäfts - u« d

lillismilieli -« er
für hier und auswärts ,
unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verkaufen .
Näheres unter B15834 in
der . Bad . Presse ".

KmsMmr . ? » : .
'

betit . 4 Zimmer - W«hn » ng
im Stock, schöne Lage, zu
jt 34000 verkäuflich , sowie
Einfamilienhaus , modern
ausgestattet , 8 Zimmer u.
s . zu 27000 JI verkäufl .
Angebote unter B15861
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 2.2

Ein der Neuzeit ent -
sprechendes

Wohnhaus
(3 Stockwerke ), in guter
Lage derWettstadt , ist billig
zu verkauf «« . Näheres
zu erfragen 5197
Südendftraste 24 (Büro ).

Hausverkauf.
In dem Luftkurort und

Bahnstation Otr « nhöfe « ,
Amt Achern , habe ich weg .
Wegzugs ein mafstv - neues
Wohnbau » mit L Vier -
zimmerioohng . u . Garten
z . Friedenspreis 16000 .*
unter günst . Beding , zu
verkaufen . B15914 .2.2

Jos . Riejrser ,
® i« e «a . A. Konstanz.

SM fytilfZlfl .
bessere Ausführung , mit
oder ohne Diwan , von
Privat an nur Privat
preiswert zu verkaufen .

Angebote unter B15687
«r . die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

Saud . Bett ., pol . Schrank ,
schöne Vertikos , Trumeau ,
Spiegel , Diwan , Tisch .
Waschtommode , Fauteuil
mit Einricht ., eis . Kinder -
bett bill . zu verk . Schuster ,
An - u . Verkfgesch . .Audwig -

Diplomaten-
Schreibtisch

wi ^ neu , sowie Trauerbut
sind zu verkauf . B15787

R« b»lf « r . X 1 . ®L

Ein Bett
mit Rost und Seegras -
matratze ist zu verkaufen .

Wilhelmstraste I .
B16O24 1 . Stock .

Zu verKausen
1 schöner Salou - Tchreib -
tisch , dunkel , mit doppelt .
Spiegelaufsatz . Zu erfr .
unter B15731 in der Ge -
schäftSst . der . Bad . Presse " .

Zu verKausen
eichene Bettstelle mit Pa °
tentrost , Nachttisch m . Mar -
morplaite . Anzusehen vonlorpu

Uhr nachmittags .
Ludwig -Wilhelmstr . 14,
B16031 2 . Stock .

sichtbare Schrift , billig zu
verkaufen . B16016

HiinS . Herrenstr . 15, IL

Schneider -
Nähmaschine

<R « udschiss) . so gut wie
neu . billig zu verk>
B15974

aufeu .
Kirkel 13 . II.

von Schneider - Jaguet in
Straßburg gebaut , für
350 u. 60 Liter bei 6— 10
Meter Gefälle zu ver-
kaufen durch 2214a .2.1Adolf Haas ,

Zell a . HarmerSbach .
Wenig gebrauchtes

Damenrad
mit Gummi , beschlagnah -
mefrei , gute Marke , zu
verkaufen . 5315
Dnrlacher Allee Ifi , IV.

Perser
Läufer , Prachtstückc .
sehr preiswert «
verkaufen . . S16008

Weiß .
Kaiserstraste 22J ,

1 Treppe .

Herrenrad . Opel ,
öl guten Gummi , bei cb^
nahmefrei , ebenso 1 neu .
Damenrad bill . abzM ,
Kaiserallce 31 . Part . «L .̂

irlavvivortwage «, ^
pelsitzig ist für 16 4 0?4
verlausen . » iSr, ,
Schäfer . Bernliardstr .̂ ^
Zucht-Milchlchax
zwei edle ostfriesische . ^
vier prachtvollen Iunv
preiswert zu verkaU '^. al

Näheres bei
Frey , Grünwetter»»"

Saus Nr . 147^
Eine Ziege

. .. 'Mfuft. Röfch . 01
stelle 176 bei MalfA .

inm Schlachten' zu verkaufen ®IM

Korbwagen
noch gut erhalten , ist zu
verkaufen . Luifenstr . 46,
.vtbs . 2. St . r . B16037

J 'Xit. « WM
zu verkaufen . B16045

Sofienstrahe 91 , 4 . St .
Bereits neues B «tt .

vollständ . , pol . Nußbaum -
kommode , Wandschrank ,
einige Stühle weg . Platz -
mangel zu verkauf . B, »«
Haag , Akademicstr . 22 , II.

Verkaufe zirka 3 cbm
Ẑ orle » und Eiche » . 5 u.
6 cm starke , gelag ., schöne
Dielen . Zu erfragen bei
I . Leonhardt , Zimmerm .,
Wilferding e n b, Kurlach .

« tituuei , schwarz .
Strohhut

für ja . ,vräul . zu verkauf .
Durlach . All «« 15 , i . St .

— iil'' '1

MmUt
WaldstP » ^ ;

j Ununterbroch.Vof ji
unaenbi9llUhr ®> '

I rlHiiilMlliiii "'" 1" |
Nur necb 2 ^ j

1 Jotiannes
] in dem viera^p

^

Schausptf.1 u |
i Gas aehefpljjg?
| Ally ScWpf )

Lustspiel ion ' - leit
[ Akten mit Ally j^ ;
i Das Bild- u . W

Berte ^
urmit »is ' . flfll

wm. *> w'Ä
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